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Präsident raubet und Halfer Wilhelm.
) » ( Aus Paris , 30 . Oft . , schreibt uns unser Berichterstatter :
Eugene Lautier kommt im „Figaro " auf den gestrigen Artikel des

»Petit Parifien " zurück, der von der geplanten Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit dem Präsidenten Loubet in den italienischen Gewässern han¬delt. Nach der Erklärung Maximilian Hardens hätten Fürst Eulenburg
und der oft genannte französische Botschaftssekretär Raymond Lecomte
bei der Begegrmag, zu der es bekanntlich nicht kam , dieHand im Spiele
gehabt. Daß Harden sich irrte , ergibt sich schon aus der Tatsache, daß
Lecomte , der vor 1904 mehrere Jahre als Botschaftssekretär in Berlin
wellte, zur Zeit , da von der Begegnung die Rede war , in Kairo ein diplo-
matisches Amt versah und erst 1905 wieder als Botschaftsrat nach Ber¬
lin kam.

Lautier weiß aber , daß die Darstellung des „Petit Puristen " der
Wirklichkeit entspricht , daß Präsident Loubet den erste« Schritt zu tu«
bereit war , um Deutschland zu zeige« , daß die Annäherung an Englandund di« Erneuerung der französisch - italienischen Freundschaft keinerlei
schlimme Absicht dem östlichen Nachbar gegenüber bergen. Während des
Besuchs des Präsidenren Loubet in Italien war man famzöflschsrseiis
auf die Begegnung vorbereitet. So ließ ein Würdenträger des Elysöe ,
dessen Gepäck in Rom zurückgeblieben war , es nach Neapel kommen , um
seine Uniform für die Begegnung mit der „Hobeuzollern" zu haben. Der
Minister ds Aeußeven Delcaffe, der den Landweg zur Rückkehr nach
Frankreich zu benutzen gesonnen war , schiffte sich in der gleichen Vor¬
aussicht mit dem Präsidenten Loubet ei«. Auf dem französischen Schiffewar eine funkelnagelneue Kaiserflagge für die große Gelegenhei: in Be¬
reitschaft und die Schiffskapelle hatte die deutsche Nationalhymne einge¬übt. Präsident Loubet begegnete aber nicht der „Hohenzollern". Kaiser
Wilhelm fuhr eilig in seine Staate « zurück, schveibt Lautier , und die
Rede, die er dann in Karlsruhe hielt , zeugte von seiner schlechte« Laune.

Trotz des Skeptizismus , den Fürst Bülow zur Schau trug , hatte die
Reise des Präsidenten Loubet die Regierung in Berlin stark beschäftigt .
Wenigstens machte sich der deutsche Botschafter in Rom, Graf Monts ,deshalb viel zu schaffen und sprach er häufig auf der Consulre vor , um
an dem Festprogramm zu flicke«. Di« unerläßlichen Höflichkeiten gaber zu , fand aber dagegen an den Festen, welche die römische Munizipali¬tät organisierte, und an allem, was den Präsidenten der französischen
Republik mit dem römische« Volke in Berührung bringen sollte , vlel
auszusetze «. Die Regierung in Berlin mochte nach den Trinksprüchenin Rom finden, diejenigen von Neapel überschritte» alles Maß , und
Wilhelm H . gewann damals den Eindruck, der später sonderbarer Weisevan französischen Lippen wiedergegsben wurde, Frankreich habe Italien
„verführt" .

Das heute nur zur Steuer der Wahrheit. W,r wollen nicht sagen
kaffen, die fräuzösische Regierung habe es an Rücksichten und Höflichkeiteinem anderen Volke gegenüber fehlen laffen. Wir haben nie« and
herausgefordert, die Geschichte wird es bezeugen.

Reiseberichte aus Dstaftika.
Mit Dernburg « ach Deutsch - O st afrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter.)
(Nachdr. Verb.) XVIII . Muauza , 2 . Sept . 1907.

Ich habe zu erfahren gesucht, was unsere Schensis in der
Person unseres Bana mkuba kapissa sehen . Ich veranlasse einen
der Herren , die Suaheli sprechen, einen unserer Träger , einen
Wassikuma mit wildem Gesicht, großen Messingohrringen und
fein gedrehten Löckchen darüber zu befragen.

„Er kommt gleich hinter dem Kaiser und kann alle schlachten
oder aufhängen ! " lautete die Antwort .

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruyter .

ll . FortsktzNNl. ) füai- tniatmiett ».)
Frank Haller nahm einen der um den Tisch stehenden Leder-

sessel, ließ sich bequem in ihn nieder, schlug die Beine übereinander
und strich sich mit der wohlgepflegten rechten Hand durch seinen
blonden Schnurrbart .

„Falls Du rauchen willst " — sagte John Gulden und langte
unter seinem Stuhl einen . Tabakskasten mit mehreren weißen
Kalkpfeifen hervor.

Mit einer furchtsamen Geste wehrte Frank Haller das An¬
erbieten ab und erwiderte :

„Willst Du uns beide in ein besseres Jenseits hinüber
räuchern? — Nee, John , danke verbindlichst. — Hätte ich ge¬
wußt, in welcher Stimmung Du Dich befindest , wäre ich —
offen gesagt — lieber im Park geblieben. — Hatte da einen
reizenden kleinen Käfer gesehen."

„Für Dich wäre es tatsächlich gut , falls Du Dich so bald
wie möglich verheiratest. — Es eignen sich

' nicht alle wie ich,
zum Junggesellen . — Wenn man überall reizende kleine Käfer
erblickt , ist es Zeit, daß Du selbst als Käfer gespießt wirst. —
Gefährlicher Zustand das in Deinem Alter von dreißig Jahren .

"
Frank Haller lachte, warf seinen hübschen, intelligent ge-

formten Kopf übermütig in den Nacken und rief :
„Nein, mein Junge , so leicht werde ich nicht gespießt. —

Wir Künstler sind zu leichtfliegend. — Danke noch vorläufig für
die Spießerei ! "

„Well , ich hatte Dich übrigens für heute abend zu mir be¬
stellt, old boy , da war der kleine Käfer im Parke ohne jede
Gefahr für Dich.

"
Erstaunt blickte Haller über den Tisch :
„Du hast mich bestellt ? — Daß ich nicht wüßte . — Richtig,

Deine alte Haushälterin , die Mary , sagte mir bereits , daß Du
mich erwartest. — John , mir graut vor Dir . — Bist Du ein
drahtloser Marconi geworden? — Habe wenigstens nichts Münd -

noch Schriftliches von Dir crlEerr "

Alle Schensis?
Dio, — ja !
Auch die Europäer ?
Dio !
Auch den Bana mkuba aus Dar -es-Sälam , den Gou¬

verneur ?
Dio !
Daß der „Bana mkuba kapissä"

, der ganz große Herr aus
Deutschland , alle Welt nach Belieben massakrieren lassen kann,
ist nach des Negers Anschauungsweise das wichtigste und selbst¬
verständlichste Attribut seiner Macht. Man muß solche Züge
beachten . Jemand , der nicht berechtigt wäre, zu massakrieren,
würde ihnen nicht imponieren ; alles , was ihm zur Begründung
des Fehlens solcher Machtvollkommenheiterzählt werden könnte,
würde er nach Negerlogik nur als Versuch ansehen, ihn, den
dummen Schenst , über die tatsächliche Bedeutungslosigkeit des
Fremdlings zu täuschen. Darüber , daß alle Unordnung bei dieser
Serkal , d. h . kaiserlichen Expedition an ihnen unfehlbar durch
die Todesstrafe gerächt werden würde, sind sich alle unsere Träger
im Klaren . An sich beunruhigt sie das nicht weiter ; sie werden
nur nicht so leicht wie sonst, wo nur der „Kiboko "

, die Nilpferd¬
peitsche droht, davonlaufen, und sie werden, auch wenn ihnen
dauernd mehr als normale Leistungen zugemutet werden sollten,
jedenfalls ihr äußerstes tun . Doch wird sich in letzterem Falle
ein guter Teil von ihnen nie mehr für eine Serkalexpedition an¬
werben lassen. Sie werden andere Träger zu dem gleichen Ver¬
halten , veranlassen , was bei der großen Zahl der Leute , die mit
uns ziehen , für später einen unangenehmen Ausfall an Kräften
und die Notwendigkeit, an Stelle des Systems der Werbung
zu dem der Lieferung von Leuten durch die Sultane zurückzu¬
kehren. zur Folge haben kann. Es wäre das keine sehr sinngemäße
Einleitung der neu proklamierten Eingeborenenpolitik. Dies die
Ansicht von Männern , die seit Jahren im Lande sind und ihre
Leute genau kennen .

Der Weg nach Tabora führt zuerst durch reizvolle, aber
unfruchtbare Bergpartien am Viktoriasee. Sie sind unfrucht-
bar, d . h . für europäischen Farmbetrieb nicht geeignet. Einge-
borenenschamben , namenüich Bananenschamben, sieht man in¬
dessen auch hier ab und zu . Tomaten wachsen überall in Massen
wild. Sowie der Weg aus den grotesken, schon mit der Um¬
gebung des Viktoriasees geschilderten Felsen heraus ist, kommt
man in ewig gleiche Grassteppe. Die Probe , die ich zu Beginn
der Safari von ihr gehabt habe , genügt nach Versicherung der
Landeskundigen vollkommen zur Kenntnis des Weges bis Ta¬
bora. Nach der Regenzeit prangt das Land in üppigem Grün ,
reißende Ströme durchziehen es dann . Dernburg hat die Steppe
nur zur Zeit der Trockenheit gesehen . Ueberall , auf den Hügeln
und im Tal , bedeckt sie jetzt dasselbe gelbe , dürre , schwer am
Boden liegende Gras , dessen eintöniger Anblick langweilt und
verstimmt. Hier und da ist während der letzten Regenperiode
ein Wildbach über den Weg hinweggegangen. Das Wasser hat
dort tiefen Sand zurückgelasscn, durch den man resigniert hin-
durchstampst . Dann kreuzt wieder das Bett eines wirklichen
Flusses die Straße . Die tief eingeschnittenen Ufer zeigen, mit
welcher Gewalt sonst hier die Fluten dahinrollen ; gegenwärtig
aber ist ihre Bahn ausgetrocknet , und wir haben eine leichte Pas¬

sage . Oberhalb sind einige Lachen zurückgeblieben , auf dere»
Grund sich einige Fische gehalten haben ; die Schensis steige»
hinein, wühlen den Schlamm nach Kräften auf, bis die Tiere be¬
täubt an der Oberfläche erscheinen, und nehmen diese als will¬
kommene „Schakullah"

, als Mahlzeit, mit sich . Wo , alle paar
Meilen einmal, Wasser ist, verrrät es sich durch das schöne Grün ,das in seiner Umgebung emporsproßt. Die schweren, vom Wind
zerzausten Blätter der Bananenhaine, wiegen sich in der Lust ;
zwischen ihnen tauchen die spitzen Schilfdächer des Schensidorfes
auf , das regelmäßig bei dem Brunnen liegt . Ueberall in der
Steppe sieht man dann Schwarze, die einzeln oder in Gruppender Wasserstelle zustreben , uni die vereinzelt gelegenen Hütten
ioeiter draußen mit Wasser zu versorgen . Die charakteristisch ge¬
formte Kürbisflaschetragen sie auf dem Kopf. Das Wasser selbst
ist meist eine üble , schlammige Brühe, gegen das Licht gehaltennur „durchscheinend"

, wie der mineralogische Ausdruck lautet ;
außerdem von weichlichem, fauligen Geruch . Der Schwarze ge¬
nießt es, so wie es ist, mit Behagen. Beim Weißen ruft es unab-
gekocht Dysenterie, Ruhr und ähnliche schöne Dinge hervor ; auch
abgekocht ist es nur für ganz abgehärtete Gemüter ohne Ekel
trinkbar . Dennoch ist man genötigt, auf Safari einige Flaschendavon bei sich zu führen, wenn man nicht liegen bleiben will ; das
Abkochen und Abfüllen des Wassers für den nächsten Tag ist eine
der regelmäßigen Arbeiten des Kochs im Lager . Leider weißman solche kleine Kniffe nicht mehr von vorn herein, wenn man,wie wir , nicht ausdrücklich auf sie aufmerksam gemacht wird , und
verläßt sich auf feilte Feldflasche. An den Wasserstellen liegen
auch die Camps, die zur Aufnahme von Karawanen vorbereiteten
Plätze. Aerzte und Kenner des Landes raten jedem Europäer ,
diese . Camps nicht als Lagerplatz zu benützen , weil sie infolge
ständiger Inanspruchnahme durch die Schwarzen von Ungeziefer,darunter den unangenehmsten Verbreitern der Tropenkrank¬heiten , wimmeln ; man soll außerhalb des Camps sein Lager
ausschlagen . Das ist in der Theorie ganz schön , in der Praxis
dagegen namentlich für größere Safaris schwer ; jedenfalls hatdie Dernburg '

sche Safari wenigstens zu Beginn der Reise stetsim Camp genächtigt.
Die Eingeborenen halten viel Vieh , und dieses Vieh findet in

der Steppe , selbst wenn sie so dürr ist. wie gegenwärtig nochimmer, seine Nahrung . Viehseuchen haben in jüngster Zeit ge¬
waltige Verwüstungen angerichtet ; trotzdem weiden allerwärts
Herden von fünfzig, sechzig Rindern. Ebenso sieht man überall
Ziegenherden. In größerem Umfang, d . h . in Herden zu Hun¬derten und Tausenden von Köpfen , wird sich Rindviehzucht in der
Steppe der Wassecverhältnisse wegen nicht ohne weiteres und
überall betreiben lassen ; das geeignte Verfahren hierfür wird sich
indessen zweifellos auch noch finden . Jedenfalls ist die Steppe
zwischen Muanza und Tabora das geborene Land für Viehhal¬
tung . Me Seuchen ändern nichts daran ; jedes Weideland hatmit ihnen zu rechnen ; außerdem sind Vieh und Land hier so
billig, daß der Fellhandel allein eine ftarfe Sicherung gegenabsoluten Mißerfolg bietet. Das Fell bringt z . B . gegenwärtig
trotz des starken Angebots drei Viertel des Preises für den leben¬
den Ochsen ! Auch hier liegt eine Quelle des Reichtums, der
unserer Kolonie künftig entsprießen soll — oder vielmehr ge¬radezu entsprießen muß, wenn man aus dem , was das Land

„Ist auch nicht nötig , lieber Frank . — Du siehst, mein
System ist richtig , denn Du bist gekommen . — Hätte Dich eben¬
sogut aus China oder Europa zu mir bestellen können."

„Aber wie ? Mensch, das ist fabelhast interessant , einfach
unheimlich."

„ Gar nicht. — Absolut einfache Gedankenübertragung . —
Werde Dir das mal später erklären. — Heute habe ich Wichtigeres
mit Dir zu besprechen. — Ich brauche Deine Hilfe ."

„Bankraub ? — Eisenbcchnüberfall ? — Maffia ? — Raub¬
mord oder was ! "

„Nichts von dem . — Kindereien sind das gegen diese Sache,
welche mich heute beschäftigt ."

Frank Haller verzog sein Gesicht ju einer komisch wirkenden
Angstgrimasse :

„Nette Perspektive, John . — Stellt mir eine Lebensver¬
sicherungsgesellschaft auf die Sache 'ne Police aus ?"

„Wahrscheinlich nein !"
„Nein ? — Und das sagst Du mir in einem Ton , als ob

ich überhaupt nicht in meiner Haut zu stecken ein Recht besitze ? —
Old boy, Deine Freundschaft ist ein zweifelhaftes Vergnügen .

"
John Gulden paffte einige neue Wolken und sagte in gleich-

mütiger Weise :
„Me Sache ist verrückt gefährlich . — Ein dunkles Myste¬rium ! Und ich muß mich vergewiffern, daß wir tatsächlich in

einem großen Rechtsstaate des zwanzigsten Jahrhunderts leben,als einige Jahrtausende zurück.
"

„Well , John , spanne meine Neugierde 'nicht auf die Folter .Was ist faul in unserem Staate Dänemark ?"
„Blick' auf die Karte, Frank . — Das ist eine Generalstabs¬

karte der Landschaft Greenwich im Staate Connecticut . — Da
habe ich unweit der Bahnlinie zwei schwarze Kreuze gemalt und
sie mit einem Strich verbunden. — Dort befindet sich etwas , das
man auf Sec einen Malstrom nennt, welcher Boote mit Mann
und Maus auf Nimmerwiedersehen verschwunden läßt . — Ich
halte das als den besten Vergleich , aber ich müßte den Ausdruck
Spuk benutzen , gegen welchen sich nach all meiner Erfahrung'nein Verstand, sträubt. " — Er . rauchte wieder

Frank Haller starrte auf die Kreuze und sagte:
„Willst Du mir das Gruseln beibringen ? — Was soll da

auf festem Boden im Gebirge, wie ich von der Karte sehe, — was
soll da sein ? — Ein Malstrom ?"

„Etwas Aehnliches , Frank . Weil ich es bis jetzt für
unmöglich halte, daß Menschen — und hätten sie zwei Teufel ,im Leib — derartige Dinge vor sich gehen lassen können.

"
„Was für Dinge ! — Mordtaten ?"
„Ja und nein ."
Frank Haller schüttelte den Kopf, John Gulden sprach in

Rätseln .
„Ich verstehe Dich nicht, John ."
„Hm ! " erwiderte derselbe, — „alle Mordtaten hinterlassen

irgend eine Spur oder sind aufzufinden oder haben wenigstens
irgend einen Grund , weil die Menschen doch fteti nur als Men -
schen handeln. — Aber hier trifft nichts von allem ein . — :
Menschen verschivinden dort so spurlos, wie ein Hauch im Winde .—- Ohne Grund — ohne irgend welches Motiv . — Sie tragenkeine Reichtümer oder Wertsachen bei sich, sie sind von jedemAlter und Geschlecht , sie werden , ohne irgend eine Spur zu hinter¬
lassen , so ins Nichts aufgelöst , daß ich vor einem Rätsel stehe.— Dutzend - unserer besten staatlichen und privaten Detektives
haben seit einer Woche dort einen gezwungenen Landurlaub ge-
nassen und nichts gefunden . — Ja , was das Tollste ist, zwei von
ihnen sind selbst ein Opfer dieses dunklen Mysteriums geworden .— Niemand weiß, wo sie geblieben , und nun will ich die Sache '
ergründen .

"
Fast regungslos hatte ihm Frank Haller zugehört.
„Träumst Du , John , oder erfindest Du für mich eine

Räubergeschichte ? Das ist ja einfach undenkbar — unmöglich.
"

„Ich wünschte oftmals, mein lieber Frank , daß, wenn die
Menschen zu mir kommen und erzählen mir dasjenige , gegen
welches ich sie schützen soll oder helfen . — daß das Hirngespinsteoder erfundene Geschichten wären . — Aber — leider nein — und
ich weiß tatsächlich nicht, ob ich die Sache löse. Und dann wärees um meinen Ruf geschehen .

"
lÄAj-HaA» « --- *
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einstweilen nur für den Eingeborenen ist , Schlußfolgerungen
ziehen darf . Auch hier, wie sicherlich auf vielen anderen Gebieten,
sind die richtigen Quellenfinder nur noch nicht da gewesen ! Viel¬
leicht darf ich an dieser Stelle benierken , daß , soweit meine per-
sönliche Beobachtung reicht , man sich in Deutschland recht über¬
triebenen Vorstellungen von der Tsettsegefahr hingibt . Weite
Gebiete Ostafrikas, d . h . alle ohne Wald, sind völlig tsettsefrci.
Das Küstenfieber z . B . ist für die Viehzucht in Deutsch -Ostafrika
eine weit unangenehmere Wage , als die Fliege, die freilich , wo
sie vorkommt, jeden Viehstand vernichtet. Die Viehsterbe , die
gegenwärtig in der Steppe herrscht , läßt sich , wie mir mitgeteilt
wird, durch Waschungen mit Tabakabkochungen mit überraschen¬
dem Erfolg bekämpfen . Daß die Fellausfuhr infolge der Seuche
gegenwärtig blüht , habe ich bereits früher erwähnt .

Es gibt zwei Wege zwischen Muanza und Tabora , den kür¬
zeren mit größeren Durststrecken , den die Dernburgsche Safari
gewählt hat, und einen um einige Marschtags längeren , der durch
den an Wasser und damit an Dörfern rcickieren Teil des Landes
führt . Während der Dürre kann mau auch den ersten Weg noch
abkürzen , wenn man querfeldein durch Gebiete geht, die wäh¬
rend der Regenszeit sumpfig und unpassierbar sind . Der Boden
auch dieser Zone ist jetzt steinhart und völlig ausgedörrt ; infolge
der Zusammenziehung ist er meilenweit kreuz und quer von
Rissen durchfurcht , die das Gehen sehr erschweren . Seine Farbe
ist schwarz. Dieser Boden soll mit der berühmten schwarzen
Baumwollenerde von Texas seiner Zusammensetzung und seinen
Eigenschaften nach nahezu idenftsch sein. Auf ihm liegt die mehr¬
fach erwähnte Wiegandsche Farm , die neben Viehzucht und dem
Bau von Nutzholz auch Baumwollenbau in größerem Umfangs
treibt . Die Baumwollenfelder stehen in diesem Bahre nicht be¬
sonders schön ; dagegen habe ich über frühere Ernten und über die
Gesamterträge Zahlen gehört, die den Neid jedes heimischen
Landwirtes erwecken müßten . Ich habe Grund , diese Zahlen für
authentisch zu halten , wenn sie auch denen , die in der Oeffentlich -
keit genannt werden, nicht ganz entsprechen . Es scheint, daß es
kein Zufall ist, wenn weit über die tatsächliche Lage der Dinge
hinaus ungünstige Rentabilitätsangaben aus Deutsch -Ostafrika
nach Deutschland gelangen. Die Leute hier glauben ein Interesse
an dem so erzeugten Mißtrauen zu haben ; ich komme darauf noch
zurück. Die Wiegandsche Farm ist eine Oase, die an keineswegs
begünstigtem Platze rein durch Fleiß erstanden ist . Ihre Existenz
beweist , daß sich auch hier in der Steppe etwas schaffen läßt . Von
Mangel an schwarzen Arbeitskräften habe ich auf ihrem Boden
nichts bemerkt.

Ich habe kein Hehl daraus gemacht , daß ich an meine Be¬
teiligung an dem Dernburgschen Steppenmarsch nicht mit unge¬
mischten Gefühlen zurückdenke. Dennoch hat sie mir einige Mo-
mente von hoher poetischer Schönheit gebracht , die mir imvergeß¬
lich sein werden. Ich denke dabei besonders an unser erstes Camp.
Wir lagerten im Bergland unter einem hohen spitzen Fels , der
aussah, wie ein riesiger Denkstein . Am Horizoirt, zwischen zwei
flachen Kuppen hindurch , blinkte der Spiegel des Viktoria
Nhansa. Ich war der erste Europäer unserer Safari , der an
Ort und Stelle eintraf ; wer beritten war , hatte sich mit dem
Abmarsch Zeit genommen. Der Gegensatz zwischen der idyllischen
Ruhe des Platzes bei meiner Ankunft und dem bunten Leben, das
sich unmittelbar darauf Zug um Zug auf ihm entwickelte, war
wunderbar . Es war eine Ausstattungsszene , wie sie kein Busch,
kein Renz und kein Schumann besser erfinden kann. Mit ohr¬
zerreißendem Hidi und Juchhe, mit Trommeln , Tuten und
lautem Freudengeheül rückten die Kolonnen der Träger aus dem
Paß hervor. Die Askaris marschierten heran ; Feuer flammten
auf ; von allen Seiten Gehämmer ; die Zelte wuchsen schnell
empor ; von ihrem First flattern die deutschen Farben . Reiter
traben durch die Menge und schwingen sich aus dem Sattel ; zeit¬
weilig scheint alles ein ungeheueres Tohuwabohu ; doch nicht
lange, und alles ist ebenso im Lot . Der „bana kabe kapissa" tut
feinen Umgang ; wie uns alle hat auch ihn die Erregung des
Neulings gepackt . . . . Es ist Nacht . Von den Tausenden
von Glühwürmchen, von denen man so viel liest , ist nichts zu
sehen. Auch die „Stimmen der Wildnis " wollen nicht vernehm¬
bar werden. Tiefes Schweigen über den vom Mond hell beleuch¬
teten Bergen ringsum und dem See in der Ferne . Ab
und zu ein starker Windstoß. Ueber uns ftinkeln unzählige
Sterne . Da , was ist das ? Neben unserem Felsen ani samt¬
schwarzen Firmament ein mächtiger Komet ! Der erste , den ich
sehe, ein Riesending. — Die Himmelserscheinung hat gerade noch
gefehlt, der Situation den Geschmack des Absonderlichen und
Geheimnisvollen zu geben . Staunend hängt der Blick an ihr ;
dann gleitet er hinüber zu den qualmenden Wachtfeuern im
weiten Bogen um uns , den schwarzen Gesellen , die reihenweise
auf ihren Matten an ihnen schlummern, den Askaris , die mit !
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geschultertem Gewehr durch das stille Lager patrouillieren . . .
gleitet abermals hinüber zu Fels und See und wieder empor zum
Firmament ._

A .Zi m m e r m a nn .

C a ge § - Rnnd schau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 30 . Okt. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" . der-
öffentlicht nunmehr amtlich die Entbindung Tschirschkys von dem
Posten des Staatssekretärs des Auswärtigen behufs anderwei¬
tiger dienstlicher Verwendung, sowie die Ernennung des bis¬
herigen Petersburger Botschafters v . Schoen zum Staatssekretär
des Auswärtigen . •

hd Berlin , 30 . Okt. (Tel .) Der frühere deutsche Bot-
schafter in Wien, Graf Wedel ist in Berlin eingctroffen. Er ge-
denkt sich einige Tage hier aufzuhalten , um alsdann seinen neuen
Posten als Statthalter von Elsaß-Lothringen anzutreten ,

xer Kaiser «nd da« Aentfchlnm in Jerusalem.
bä Berlin , 30. Okt . (Tel . ) Die „ Germania " berichtet : Pater

Schmidt, Direktor des katholischen deutschen Hospizes in Jerusalem ,
wurde gestern abend in längerer Audienz dom Kaiser empsungen . Der
Monarch war außerordentlich freundlich

'
und liebenswürdig , die Unter .

Haltung lebhaft und angeregt . Voll Teilnahme erkundigte sich der Kaiser
imch dem Fortschreiten des Hospizwcrkcs , des Neubaues deS Damaskus -
Tores , nach der Entwickelung der Schule und dem Ergebnisse der ge¬
samten Tätigkeit der Vertreter des katholischen Deutschtums in Jeru¬
salem . Er war bereit , an der inneren Ausstattung des neuen St .
Pauls -Hospizes sich mit zu beteiligen durch Ausstattung eines schönen
nach ihm zu benennendenZimmers, desgleichen auch dieGelehrten-Biblio-
thek der Anstalt durch Zuwendung von geeigneten Werken orientalischer,
biblischer , rabbimscher Literatur zu herben und nicht minder auch die
naturwissenschaftlichen Sammlungen durch Ueberweisung geeigneter
Gaben zu fördern und zu vervollständigen.

Als Pater Schmidt von seiner Heimat Westfalen redete und den
Besuchen , die er nach langer AbWesenheit wieder einmal dort gemacht ,
fand der Kaiser Anlaß , auch von den vortrefflichen Eindrücken zu reden,
die diese Provinz bei seiner letzten Anwesenheit auf ihn gemacht hat .
Voll des Lobes erwähnte er Münster, das biedere herrliche Volk im
Lande der Eichen . Freundliche Erwähnung fand Paderborn , das waldige
Sauerland ufw.

Ei« Kikometerhekt für das Weich .
~~ Karlsruhe , 30 . Okt . Daß Baden auch mitunter für Preußen

vorbildlich erscheinen kann , beweist ein Eingesandt im „ Berliner Tage¬
blatt "

. Der Verfasser schreibt darin : „ Ein Kilomeierheft für das Reich
cinzuführen , dürfte sich meiner Meinung nach noch vorteilhafter für
Publikum und Verwaltung gestalten. Beobachtet man den Schalter¬
dienst, so wird man finden, daß beim Fcchrkartenverkauf das Geld¬
wechseln die meiste Zeit in Anspruch nimmt . Beim Kilometerheft hat
der Beamte um die Kilometerzahl hinter di« vom Fahrgast gemachte
Eintragung zu schreiben und den Stempel dazuzusetzen . Für Nah-
stationcn und geläufige Stationen wird der Beamte nach kurzer Zeit die
Kilometerzahl im Kopfe haben, wie er jetzt die oft verlangten Karten
schneller greift . Bei Stationen , di« seltener verlangt werden, wird das
Nachschlagen im Buch, in dem sie alphabetisch geordnet sind , jedenfalls
schneller gehen , als das manchmal endlose Suchen nach einer seltener
verlangten Fahrkarte .

Kilometerhefte für das Reich müßten allerdings nicht nur auf 500
und 1000 Km . lauten , sondern auch auf 5000 und 10 000 Km . ausge¬
geben werden. Eine Fahrtverbilligung , wie sie beim badischen Kilo¬
meterheft gegenüber den einfachen Fahrkarten bestand, dürfte beim
Reichskilometerheft, und da die Rückfahrkarten aufgehört haben, nicht
nötig sein . Eine kleine Vergünstigung muß allerdings dem reisenden
Publikum , das größere Beträge für später geleistete Transporte im vor¬
aus zu erlegen hat, gewährt werden. Genügen würde aber , wenn man
die FahrkmAnsteuer und die Schnellzugszuschläge für das Reichskilo¬
meterheft aufheben würde, so daß jeder Kilometerhoftinhaber diese un¬
populären Steuern ersparen würde. Das Reich hätte große Beträge im
Voraus zinslos zur Verfügung und auch größere Einnahmen , da mit
dem „nun einmal geteuften " Kilometerheft manche Reise mehr gemacht
wird , die sonst vielleicht untorbleiben würde. Das Publikum würde sich
mit der Mnrichtung schnell befreunden, besonders wenn auch Kilometer¬
heft« für die 4. Klaffe eiugoführt würden ."

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 30 . Okt . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus überwies heute

die Ausgleichsvorlagen an einen 62gliedriyen Ausschuß , welcher sofort
gewählt wurde.

Bei Beginn der Sitzung protestierte Zahradpik namens nicht nur
der flavischen , sondern aller Abgeordneten und im Namen der Zivili¬
sation gegen die Vorgänge in Czernova, wo 13 unschuldige Slovaken ge¬
tötet und zahlreiche Personen verwundet worden seien. Er sprach die
Teilnahme für die Opfer und gleichzeitig Sympathien für alle nicht¬
magyarischen Nationalitäten Ungarns aus . ( Lebhafter Beifall.) Im
Einlauf befand sich eine denselben Gegenstand betreffende Interpellation ,
deren Verlesung durch lebhafte Entrüstungsrnse unterbrochen wurde.

— Budapest, 30 . Okt . Im Abgeordnetenhaus sagte der Aby.
Hodzsa bei der Besprechung seiner Interpellation über den Vorfall in
Czernova, es müsse festgestellt werden, wer der Mörder sei. Hierauf
brach ein großer Entrüstungsstur,n aus , fodaß sich der Präsident genötigt

sah , die Sitzung zu unterbrechen. Der Minister des Innern , Graf Bn-
draffy , erklärte, die strengste Untersuchung sei eingeleitet.

— Budapest, 30. Oft . ( Tel . ) In einer Konferenz der koalierten
Parteien erörterten die Abgeordneten Bisontai und Ugron die Tatsache,
daß der Präsident des österreichischen Reichsrats , Weißkirchner , nicht mir
die Schmähungen Ungarns durch mehrere Abgeordnete, welche den Czer-
novarer Vorfall im österreichischen Parlament besprachen , geduldet Hecke ;
der Präsident habe auch demonstrativ in der Sitzung den Hinterbliebenen
der Czernovarer Opfer seine Teilnahme ausgedrückt. Der Minister des
Innern , Graf Andraffy, ersuchte die Konferenz, zur Regierung das Ver¬
trauen zu haben, daß diese die Würde des Landes M wahren wiffm
werde .

Frankreich .
er : Paris , 30 . Okt. (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Depu.

tierten - Kammer bei der Besprechung der Vorlage über die Berwercknng
der Kirchengütcr erlärte Kultusminister Briand , daß der Gesetzentwurf
in allen wesentlichen Bestimmungen mit dem Gesetz von 1905 überein¬
stimme und nur AuSführungSbeftmrmungen zu demselben gebe. Seine
Ansicht über diese Angelegenheit habe niemals eine Aenderung erfahren )
sie fei die , daß Güter , die die Kirche Dank der Unvevsönlichkett gewiffer
Katholiken nicht haben soll«, den Armen zugute kommen müßten .

Der Kultusminister beivnte: Das Trennnngsgesetz habe der Kirche
in Gestalt der Kultusvereine einen rechtmäßigen Organismus zur Ueber »
nahme der Stiftungen angeboten. Die Mehrzahl der Bischöfe erkannte
die Bedeutung dieses Angebots an und die Kirche hatte nur eine zu»
stimmende Handbewegung zu machen , um alles zu retten . Aber sie
versteifte sich auf die Obstruktion und hoffte, Frankreich zu revoltieren.
Zu ihrem Unglück ist es anders gekommen und jetzt ist es zu spät zur
Rückkehr. Die Redner der Opposition möchten die Vergangenheit ver¬
gessen und uns die Verantwortung zufchieben . Nein, meine Herren ,
Sie haben die heutige Notlage der Kirche selbst verschuldet und Witt
haben alles Interesse daran , immer wieder aus Ihre Obstruktion hirtzu¬
weisen ! ( Stürmischer Beifall links.)

Der Deputierte Brousse lenkt die Aufmerksamkeit des Finanz -
mrntsterS darauf , daß die dänische Regierung beabsichtige , den Zoll auf
französische Weine und Spirituosen zu erhöhen und dies gerade in dem
Augenblicks , wo um die offizielle Zulassung der neuen Obligationen der
Dänischen Hypothekenbank an der Pariser Börse nachgesucht worden sei.
Der Finanzmintster erwiderte, es sei im Hinblick auf die erwähnte Ab¬
sicht der dänischen Regierung beschlossen worden, die Zulassung der frag¬
lichen Wertpapiere bis auf weiteres zu vertagen.

— Paris , 30. Oft . (Tel . ) Der Senat nahm einstimmig die"' erläge botr. die Bewilligung von 6 Millionen Frcs . für die Opfer der
. . . lcrschwemmung im Süden an.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-

wogen gefunden, dem Königlich Preußischen Generalleutnant z. D.
Richard Fritsch in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaub ,
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Bayerischen Militär -Verdienst̂ Ordens 1 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden, dem Lakaien Oskar Wagishauser und dem
Stalldiener Johann Haflinger in Karlsruhe die untertäntigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Fürstlich Waldeckschen silbernen Verdienstmedaille zu erteilen .

DaS Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 28. Oktober d . I . die Gerichtsschreiber August Frehmüller
und Heinrich Maier beim Amtsgericht Mannheim zu Expeditoren
bei diesem Gericht ernannt .

Personalnachrichten
dem Vereiche des 14 . Aemeekvrps.

Gripp , Proviantamtsaspir . , als Proviantamtsassist , in Karlsruhe
angestellt. Lindner , Kaserneninsp. auf Probe und Kontrolleführer in
Konstanz , zum Kaserneninsp. ernannt .

" — . • <

Personalnachrichten
aus dem OborpostdirektionsbezirkKarlsruhe .

Angenommen: als Postgehilfe: Otto Böbrl in Mannheim .
Etatsmäßig angestellt: als Telegraphengehilfirmen : Margareta

Elormann , Susanna Fißler , Margareta Kuchenbeitzer , Emilie Schnorr
in Heidelberg, Johanna Frey , Anna Krieg, Jda Sigmund , Luise Stumpf
in Mannheim.

Ernannt : als Postassistenten: der Telegraphenassistent Heinrich
Saner in Karlsruhe , die Postgehilfen Karl Bender , Adam Kloe ift
Mannheim , Hermann Schacherer in Heidelberg, Emil Himmelhan in
Karlsruhe , Robert Schweizer in Pforzheim.

Versetzt : die Postassfftenten: Rudolf Amberger von Karlsruhe nach
Olpe , Erich Gebauer von Waghäufel nach Pforzheim , Karl Geiger von
Manicheim nach Pforzheim, Karl Schumann von Bruchsal nach Pforz¬
heim.

Aus Bade « .
L? Karlsruhe , 30 . Okt. Im Anschluß an die Präfideute «.

frage wird jetzt auch vielfach die Frage erörtert , ob die Zweite
Kammer die Thronrede des neuen Laudcsherru mit einer Adresse
beantworten werde . Eine solche Adresse war früher üblich , die
Adrcssdebattc war die Gelegenheit für die Parteien , ihre gegen »

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 30 . Okt . Ueber die psychologische Grundstimmung

in Hansjakobs Schriftstellern wird geschrieben : Zu Heinrich Hans -
jakobs 70 . Geburtstag hat der Herausgeber des „Hochland "

, Karl
Muth , eine Analyse gebracht, worin er erklärt : „Hansjakob nennt sich
selbst mit Vorliebe einen Bauernschriftsteller , und er liebt das Bauern¬
tum , das gcisieine , naturfrische Volk , und die Scholle , worauf es haust,
mit der gleichen Inbrunst , mit ber er alle städtische Hhperkultur , alle
Lebensverfeinerung sowie die gesamte moderne geistige und leibliche
Uniformswirtschaft haßt . Und warum ? Etwa weil er selbst wie
seinem Ursprung so auch jetzt noch seinem Empfinden und Bedürfnis
nach ein Bauer ist und deshalb instinktiv in ererbtem Konservatismus
an seiner Art festhält ? Nichts weniger als dies ! Hansjakob ist viel¬
mehr unbewußt ein Kulturmensch in seinen persönlichen Ansprüchen
sowohl wie in seinem Empfinden, aber wie so viele Tausende leidet er
unter der Kulturlast des Jahrhunderts , und da er einst in einer poesie¬
vollen Jugend das große Glück eines von Kulturplagen unbeschwerten
Lebens selber genossen und damals wie auch später bei anderen beob¬
achtet und mitempfunden hat , deshalb flüchtet er aus der Kultur zurückin die einfachen , gesünderen Zustände der mit der Scholle verwachsenen
natürlichen Menschen und wird bewußt und geistig ein Bauer und Kul¬
turverächter , den er Physisch zu fein weder die Gesundheit noch die Kraft
der Nerven hätte . Diesen Gesichtspunkt, diese Stimmung muß man
festhalten, wenn man an viele von Hansjakobs Schriften mit rechtem
Verständnis und feinerem Genuß herantreten will, und wo diese
Stimmung fehlt , da wird ein großer Teil von seinen Werken grade
nach ihrer interessantesten Seite hin nicht gewürdigt werden können ."

— München , 30 . Okt . (Tel . ) Wie die „Münch. Z ." meldet,
starb in vergangener Nacht der Kunstmaler Professor Wilhelm
Mangold , Lehrer an der Akademie der Bildenden Künste in
München.
Die Antrittsvorlesung der amerikanischen Aus -

tauschprofefforen .
— Berlin , 30 . Oft . (Tel . ) In Gegenwart des Kronprinzen , des

Kultusministers , des amerikanischen Botschafters, zahlreicher geladener
Käste, Professoren und Studenten fanden heute mittag in der Aula der

Universität die Antrittsvorlesungen der amerikanischen Austausch-
profefforen , Präsident Hadley und Professor Schofield statt.

Der Rettor der Universität, Stumpf , begrüßte die ausländischen
Forscher und teilte dann mit , daß Schofield in englischer Sprache die
reichen Schönheiten der englischen Literatur des Mittelalters den Hörern
erläutern und Hadley in deutscher Sprache die volkswirtschaftlichen und
sozialpolttischen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten behandeln
wird.

Professor Hadley nahm darauf das Wort und führte aus , die
Hauptbedingung des geistigen KräfteaustanscheS bestehe darin , daS
regere Verständnis zwischen Deutschland und Amerika zu fördern.

In Besprechung seines Themas sprach Prof . Schofield mit hoher
Anerkennung von den Forschungender Berliner Professoren Zupitza und
Brcmdl auf diesem Gebiete .

Vermischtes .
lul Berlin , 30 . Oft . ( Tel .) Der Militär - Ballon unternahm

heute mittag 12 Uhr UebungSfahrten zur Ausbildung der Offiziere. Er
stteg bei Südwind , der in einer Höhe von 150 Meter 3 bis 4 Meter
Stärke hatte, vom Schießplätze auf , umkreiste diesen und landete gegen
halb 1 Uhr, um die Gondel-Mannschaft auszuwechseln, worauf er sich zur
Weiterfahrt erhob. Unterdessen war der Freiballon „Möve" aufge-
sttegen , um di« am Mittwoch übliche Freifahrt zu unternehmen . Diesen
begleitete der Motor-Ballon . In einer Höhe von 150 Meter war der
Erstere im Nebeldunst verschwunden . Um halb 3 Uhr landete der Mili¬
tär -Ballon darauf am Aufstiegplatze . DaS ist seine 34 . diesjährige
Fahrt .

— Berlin , 30 . Oft . In der gestrigen „ Aida " - Borstellung der Hof¬
oper gab es während des großen Aid .' -Amneris -Duettes im dritten Bilde
einen kleinen Moment des Schreckens . Von einer Kulisse fiel einck
Spiritnslampe hernieder. Die Flamme wuchs und schien sich zu ver¬
breiten . Frl . Testinn und Frau Götze sangen trotzdem unbeirrt mit
allem Glanz weiter. Arüh die Zuschauer blieben ruhig sitzen. Nach
wenigen Augenblicken erschien ein Berliner Feuerwehrmann in Alt-
Aegypten , drückte mit einem feuchten Tuch die Flamm « aus und ging
ruhig wieder ab . Der stürmische Beifall, der zum Schluß die Damen
Destirm und Götze üiunec wieder hervorrief, war zugleich der Daick fürdie bewiesene GeistesgeMentvart und Besonnenheit.

— Oderbkrgc, 31 . Okt. (Tel .) Im Walde bei Lucknow be-
gegneten sich ein Förster uno ein Wilddieb. Beide legten zu
gleicher Zeit an . Der Förster erhielt einen Herzschuß und der-
schied sofort, der Wilddieb einen Schuf; in den Kops, an dem er
gleichfalls bald darauf starb.

= Allcnstein, 30. Okt . Bei einem nahe der Stadt gelege¬
nen Bahnübergang wurde die Leiche des Regierungsbaumeisters
Heyne gesunden . Heyne , der abends eine Spazierfahrt auf seinem
Rade unternommen hatte, ist anscheinend von einem Zuge erfasst
und getötet worden.

— Elberfeld, 30 . Oft . ( Tel . ) Der ungarische Oberleutnant
Belell, der von einem Erholungsheim bei Aachen kam , sprang kurz vor
Elberfeld in einem Anfall von Geistesstörung aus dem Schnellzug
Aachen -Berlin und verletzte sich tödlich.

— Esse«, 31 . Oft . (Tel . ) In Qberhansen wurde ein Bergassessor
des königlichen Bergrevieramts durch Steinfall bei der Revision der
Zeche Bondern tödlich verletzt .

— M . -Gladbach , 30 . Ott . Gestern abend verübten zahlreiche am
Kanalbau beschäftigte Italiener Exzesse. Bei mehreren Schlägereien
wurden fünf Italiener durch Dolchstiche und Schüsse verletzt , davon zwei
schwer. Sechs der Beteiligten wurden verhaftet und vier wurden zur
eigenen Sicherheit festgenommen .

— Kassel, 31 . Okt. (Tel .) In Hochhaidc bei Homberg
erstach e

'tit Kostgänger seinen Kostwirt im Streit . Der Mörder
ist ein Ausländer ; er wurde verhaftet.

hd Frankfurt , 30. Ott . ( Tel . f In einer Sitzung der süddentschea
Industriellen vom 21 . Oftober 1006 wurde beschlossen, dahin zu wirken,
daß im Jahre 1908 eine Automobil- Ausstellung in Frankfurt veranstaltet
werde . Reuerdings hat man sich auf den Januar 1909 festgelegt . Es
schweben Verhandlungen mit dem Magistrat wegen Ueberlassung der
neuen Festhalle zu diesem Termin .

— Aschaffenburg , 30 . Okt. Ein tötlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern mittag gegen 3 Uhr in der Brauerei „Zum
Kalten Loch "

. Ein zurzeit stellenloser 18jähriger Schlosser na¬
mens Philipp wollte in der Brauerei einen Wagen leihe« und
betrat unberechtigter Weise den Raum , in dem der elektrische
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sätzliche Stellung und ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen ,
jwas jetzt wie im Reistag bei der Generaldebatte über das
Budget geschieht. Die Adresse ist außer Gebrauch gekommen ,
seit nicht mehr eine einzelne Partei die Mehrheit im Hause hat
und die Adresse zu einer Formulierung ihrer programmatischen
Stellung benutzen kann. Der Regierungswechsel könnte den Ge¬
danken, wenigstens für dieses Mal den alten Gebrauch wieder zu
erneuern , nahe legen. Ob bei den scharfen Gegensätzen , so
schreibt die „Köln. Volksztg. ", aber auch nur eine Verständigung
der bürgerlichem Parteien möglich sein würde, darf man ernstlich
in Frage stellen .

---- Karlsruhe , 31 . Okt. Der Gesamtvorstand der Badischen
Landwirtschastskammer hielt gestern, da der erste Vorsitzende,
Prinz Löwenstein , erkrankt ist, unter dem Vorsitz des stellver¬
tretenden Präsidenten Sänger die erste Sitzung ab . Die Er¬
richtung des Bureaus der Landwirtschastskammer ist in die

jSBege geleitet. Die nächste Plenarsitzung dürfte etwa Ende No -
; vember stattfinden.

Badische Chronik.
,

* Durlach, 30. Okt. Nach einer Meldung des „D . Wchbl .
"

j wurde heute in einer hiesigen Wirtschaft der Milchhändler Jakob
i König Ehefrau anstatt Sodawasser Salzsäure gereicht . Am Auf-' kommen der Frau wird gezweifelt.

* Mannheim , 30 . Okt. Noch sind kaum 14 Tage seit Schluß
! der Ausstellung ins Land gegangen, und schon spricht kein Mensch
, mehr von ihr . Auf dem Ausstellungsfeld wütet der Geist der
< Demolierung . Zahllose Hände rühren sich , die weiße Stadt ,
- welche den Sommer über das Dorado von Tausenden war , dem
| Erdboden gleichzumachen . Die so wohlgepflegten Wege und
f Gartenpfade find wüst zertreten . Die Teiche sind wasserlos. Von
I Tag zu Tag verliert das Gelände mehr sein Ausstellungsgesicht,
j Alle noch einigermaßen verwendbaren Pflanzen , Sträucher und
i Bäume werden übrigens zu erhalten gesucht. Einzelne Partien
i der Ausstellung bleiben allerdings vorläufig mehr oder weniger
j intakt . Was die Mehlhornschen Gewächshäuser und das
■Diktoria -Regia -Haus anbelangt , welche für die Stadt erworben
; werden sollen , so könnte damit , wie das „M . Tgbl ." schreibt , der
; Anfang zu einem botanischen Garten gelegt werden, welcher sinn -
; gemäß die Erinnerung an das Jubiläumsjahr 1907 und die
<Gartenbau -Ausstellung ebenso befestigen würde, wie die Kunst-
i halle in bezug auf die Kunstausstellung ein dauerndes Denkmal' darstellt.

K . Mannheim , 30 . Olt . Der Wettschreiben-Ausschuß, welcher die
Arbeiten beim Mannheimer Wettschreiben zu prüfen hatte , veröffent¬
lichte seinerzeit den Beschluß, daß er über die gegen einige Teilnehmer
der Abteilungen 280 und 300 Silben erhobene Einsprache nicht mehr
objektiv urteilen könne und daher von der Wertung der Arbeiten in diesen
Abteilungen absehen müsse. Gegen diesen Beschluß erhoben 2 Stolze »
Schrehaner , welche glaubten , in diesen Abteilungen preiswürdige Ar¬
beiten abgegeben zu haben, Klage beim Amtsgericht in Mannheim , wel -
ches mm folgendes Urteil gefällt hat : „ Die Beklagten werden verurteilt ,eine Entscheidung darüber zu treffen , ob die Leistungen der Kläger
den Bedingungen für die Erteilung eines Preises entsprechen.

" In den
. Urteilsgründen kommt folgende bemerkenswerte Stell « vor : „ Eine Ent -
scheidung darüber , ob eine der in den Klassen von 230 oder 300 Silben
abgegebenen Arbeiten der Auslobung entspricht, ist bis jetzt nicht er-
gangen . Auf Fällung einer solchen Entscheidung haben aber die beiden
Kläger als Teilnehmer an dem Wettschreiben einen rechtlichen Anspruch.
Wenn der Wettschreibenausschuß erklärt hat , daß er außerstande sei,über die Einsprache gegen einzelne Teilnehmer der beiden Klassen von
280 und 300 Silben objektiv zu urteilen , und deswegen von der Wer -
ttmg der Arbeiten dieser beiden Klassen Abstand nahm , so können die
beiden Kläger durch diese Erklärung nicht um ihren Anspruch auf die
Enffcheidung gebracht werden . " Es ist zu wünschen, daß nun die Per .
anstalter des Wettschreibens so bald als möglich dafür Sorge tragen ,
baß eine Enffcheidung über die Klassen 280 und 300 Silben getroffen
wird , damit endlich diese Streiffache aus der Welt geschafft werde.

— Mannheim , 30 . Okt . In einem Hause in der Gutemann -
straße ging ein Schutzmann mit einem Polizeihunde gegen einen
gefährlichen Exzedenten vor . Ter Hund bearbeitete dabei den
Rowdy derart , daß dieser infolge schwerer Bißwunden ins All-

: gemeine Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der Hund
, scheint nicht fertig dressiert zu sein.
' % Schwetzingen , 30 . Okt . Die vor wenigen Tagen hier ab¬
gehaltene Diözesansynode der Diözese Ober -Heidelberg beschäf¬
tigte sich in eingehender Weise mit der Katechismusfrage . Nach

, einem Referate und Correferate von berufener Seite erklärte die
Synode mit 20 gegen 14 Stimmen den vom evangelischen Ober¬
kirchenrat vorgelegten Entwurf als eine brauchbare Grundlage

Transformator aufgestellt ist, hinter dem die noch nicht ange¬
schlossenen Kabeldrähtc aufgerollt waren . Philipp berührte die

.Drähte , wurde durch den elektrischen Strom zu Boden geworfen
und sofort getötet. Ein bei der Aufstellung beschäftigter Maurer
wollte dem Verunglückten zu Hilfe eilen, wurde aber ebenfalls
zu Boden geworfen, erlitt jedoch keinen weiteren Schaden. Fkf. Z.

— Innsbruck , 30 . Okt. Im Fersental , nordöstlich von
Trient , riß das Hochwässer viele Brücken fort . Drei junge Leute
sind ertrunken. Das Tal ist jetzt vom Verkehr fast ganz abge¬
sperrt ; infolgedessen ist Nahrungsmangel eingetreten . Auch der
Nonsbach riß viele Brücken fort . In Caprile stehen alle im Tal
liegenden Häuser 'im Wasser . Ein Haus ist eingestürzt . (F . Z .)

— Antwerpen , 31 . Okt. (Tel .) Der Bildhauer von
Behlen versuchte in einem plötzlichen Wahnsinnsanfall sein?
Frau mit einem Messer z« erdolchen . Es erfolgte ein erbitterter
Kampf. Der Frau gelang es, die Polizei zu holen . Als diese
erschien, setzte sich der Wahnsinnige weiter zur Wehr , durchstach
einem Polizisten die Hand und verletzte einen zweiten lebens¬
gefährlich , sodaß er bald darauf starb. Das Hans des Wahn¬
sinnigen wurde die ganze Nacht von 12 Polizisten umstellt.
Abends 8 Uhr gelang es , den Unglücklichen festzunehmen.

= London, 30 . Okt. (Tel .) Barbara Lopuchin, eine junge Russin ,
Tochter des früheren Polizeichefs von Petersburg , die vor niehrcren
Tagen nach einem Theaterbesuch verschwunden war , ist jetzt aufgefnnden
worden und befindet sich bei ihrem in London eingetroffencn Vater .

dck London, 30. Okt . (Tel .) Aus Ottawa wird gemeldet,
daß weitere Fälle von Mcnschenfiesserei unter den Eskimo in der
nördlichen Provinz vorgekommen sind . Tie Eskimos wurden
zu diesen Untaten durch die furchtbare Hungersnot getrieben.
Hunderte Personen starben vor Hunger an der Küste von
Jamesbai . Es ist nachgewiesen , daß eine Mutter ihre beiden
kleinen Kinder getötet und verzehrt hat , um sich vor dem Hunge^-
tode zu retten.

--- Taschkent (Süd -Rußland ) , 31 . Okt. (Tel -) Von der 25
Kilometer südlich von Karatag gelegenen Hauptstadt Xinnn
Jcurbe eine Hilfskolonnc ausgesandt . Diese konnte aber wegen
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für einen neuen Katcchismns, vorausgesetzt , daß die von beiden
Referenten vargeschlagenen Verbesserungen durchgeführt werden.

ab . Heidelberg , 30 . Okt . Ein größeres Komitee , in dem sich An¬
gehörige aller Stünde befanden , lud gestern in den großen Saal der
Harmonie zu einer Versammlung ein , um den Wunsch, der kurz nach
dem Hinscheiden unseres geliebten Großherzog Friedrich in weitesten
Kreisen der Heidelberger Einwohnerschaft laut geworden ist, dem Ver¬
ewigten in Heidelberg ein Denkmal zu errichten, der Verwirklichung
näher zu bringen . Oberbürgermeister Dr . Wilckens begrüßte die Er¬
schienenen und teilte nach einigen einleitenden Worten mit , daß für die
Errichttrng des Denkmals bereits eine Summe von 40 0000 Mark ge¬
zeichnet sei . Es bleibe nun noch die Aufgabe , auf dem Weg der Samm¬
lung die vorhandene Summe auf 80— 100 000 Mark zu erhöhen , um
ein Heidelberg würdiges Denkmal errichten zu können . Hierzu wurde
ein Komitee gewählt , das in einem Aufruf zur Sammlung auffordern
soll . Die Frage des Platzes für das Denkmal , die Frage der Form und
die Frage des Künstlers , der mit der Herstellung des Denkmals betraur
werden soll , wird erst später zur Enffcheidung gebracht werden.

A Heidelberg, 30 . Okt. Dem Bürgerausschuß ist eine An¬
zahl stadträtlicher Vorlagen zugegangen, wovon die wichtigste die
Uebernahme des der städtischen Sparkasse gehörigen Hallen-
schwimmbades durch die Stadtgemein

'de um die Aufsumme von
522 826,25 dl betrifft .* Heidelberg, 30. Okt . Gestern früh wurde der verheiratete
Tagarbeiter Ernst Hofftätter erhängt in seiner Wohnung auf¬
gefunden. Das Motiv der Tat ist Lebensüberdruß .

r . Buchen , 30 . Okt . Kaum sind die letzten Spuren der in
Hollerbach so stark aufgetretenen Influenza verschwunden, so hat
bereits schon wieder ein anderer unangenehmer Gast daselbst Ein-
zug gehalten. Die Tiphtcritis ist nämlich unter der Jugend so
stark ausgebrochen , daß die Schule bis auf weiteres vom Großh .
Bezirksamt geschlossen wurde.

Sä Wertheim , 30. Okt. In hiesiger Gegend gibt es nur ganz
wenig , an manchen Stellen fast gar keine Weintrauben . Dagegen hat
cS etwas Obst gegeben , mehr als erwartet wurde , und ganz besonders
sind die Kartoffeln recht gut gediehen.

G Pforzheim, 30 . Okt . Der katholische Gesellenvercin be¬
ging am Sonntag das Fest seines 25jährigen Bestehens. — Bei
einem hiesigen Gastwirt erschien am Samstag eine anständig
gekleidete und vornehm auftretende Fran , um sich für angeblich
längere Zeit ein Zimmer zu mieten. Sie bezeichnete sich als die
Privatin H . Herrmann aus Frankfurt a . M . Und die frühere
Besitzerin eines Gasthofes. Man nahm sich der Frau ganz be¬
sonders an und wies 'ihr das eigene Schlafzimmer an , während
der Wirt in ein anderes Zimmer übersiedelte. Schon nach zwei
Tagen wurde die Fremde vermißt. Sie hatte in der offenbaren
Eile ihres Wegganges nicht nur vergessen , ihre Schuld mit
13,80 dl zu begleichen, sondern sie hatte auch acht Kistchen Zi¬
garren im Werte von etwa 70 dl und zwei Franenkleider im
Werte von 40 dl in ihrem rotbraunen Lederkoffer mit verschwin¬
den lassen . Wohin die Dame ihren Weg genommen, weiß man
zur Stunde noch nicht.

-4- Lantenbach , 30. Okt. Die Gemeindcräte Norbert Fies ,
Schotterwerkbesitzer , und Jakob Haas , Kirchendiener, wurden
heilte lt . „Bad . Nachr ." durch Bezirksratsbeschluß ihres Amtes
enthoben .

Baden -Baden , 30 . Okt. Wie schon gemeldet , hat der Ober¬
bürgermeister unserer Bäderstadt , Landtagsabgeordneter Dr . Albert
Gönner , in der heutigen Sitzung des Stadtrats erklären lassen , daß
er am 21. Dezember von feinem Amt zurücktrete. Der Stadtrat hat
von dieser Erklärung mit Bedauern Kenntnis genommen und zugleich
beschlossen , Herrn Oberbürgermeister Gönner in Anerkennung der
Verdienste , die er sich nach mehr denn 30jähriger Amtstätigkeit um die
Stadt Baden erworben hat , zum Ehrenbürger zu ernennen . Das
Einverständnis des Bürgerausschusses zu dieser Ehrung wird in Bälde
eingeholt werden . Die Neuwahl eines Oberbürgermeisters ist, wie
ebenfalls schon gemeldet , auf den 12 . November festgesetzt worden . —
Wer der Entwicklung unserer Stadt von der Zeit des Amtsantrittes
Dr . Gönners im Jahre 1875 an bis heute gefolgt ist, wer sich ins Ge¬
dächtnis zurückruft, was alles an größeren Unternehmungen und
innerem Ausbau der verschiedensten Einrichtungen zum Vorteil
unseres Gemeinwesens vollbracht worden ist, muß rückhaltlos die
großen Verdienste Dr . Gönners anerkennen . Die Erstellung des
Wasserwerks , die Kanalisation der Stadt , Brückenbauten , Straßen¬
anlagen und -Neubauten , Verschönerung der inneren Stadt und deren
Umgebung , die Unterstützung des Bolksschulwesens , die Erweiterung
des Progymnastums zu einem Vollghmnasium , die Errichtung der
Oberrealschule mit Realgymnasium , die Organisation der höheren
Mädchenschule, der Gewerbe - und Handelsschule , die Fürsorge für die
städtischen Beamten und die Mitglieder des städtischen Orchesters durch
Schaffung des Gehaltstarifs und Pensionsstatuts , die Fürsorge für die
Lehrer und Lehrerinnen durch Gewährung von Gemeindezuschüssen
zum gesetzlichen Einkommen und zu den staatlichen Ruhegehaltsbe¬
zügen , Ankauf von Wiesengrundstücken und Waldparzellen zur Arron -

Rauch und Flammen nicht vorwärtZ dringen . Die Zahl der
Opfer wird jetzt ans 12000 Stadtbewohner
geschätzt , sowie einige Hundert zum Waffenkauf dort weilende
Kirgisen. Gegenwärtig wird in Samarkand eine Rettungs¬
aktion eingeleitet.

— Lahore, 30 . Okt . (Tel . ) Auf der indischen Nordwest¬
bahn fuhr rin Gütcrzng, der das Haltesignal nicht beachtete , ln
einen Perfoncnzng. Dreizehn Personen, darunter die beiden
europäischen Maschinisten , wurden bei dem Unfall getötet und
elf Personen schwerverletzt.

Aus dem gewerblichen Leben.
y . Mannheim , 30. Okt . In einer Eisenbahnerversammlung, der

auch mehrere Landtagsabgeordnetcn beiwohnten , sprach der Sekretär
des Badischen Eisenbahn -Verbandes , Heini , über die Lage der badischen
Eisenbahner . Die Forderungen der Eisenbahner hätten trotz der Be¬
fürwortung der Landtagsabgeordneten in der letzten Session nur teil¬
weise Erfüllung gefunden . Die Regierung verharre auf dem Stand¬
punkt, daß der Arbeiter bei der Festsetzung der Lohn- und Arbeitsbe¬
dingungen nicht mitzusprechcn habe. 1,5 Millionen Mark seien für die
unteren Arbeiter bewilligt , dafür seien aber die anderen Kategorien
wieder gekürzt worden . Mit einem Lohn von 3 Jl bis 3,60 M sei es
einem Arbeiter bei den heutigen Lebensverhältniffen absolut unmög¬
lich. menschenwürdig zu leben . Der Referent verlas zum Beweise die
Monatsrechnung eines badischen Eisenbahnarbeiters , der Frau und
vier Kinder hat . Die Familie gab im Juni aus : für Brot 18,40 Jl ,
Milch 18,65 Jl , Fleisch 7,65 Jl , Oel 2,80 M, Mehl 2,20 Jl , Kaffee 1,40
M, Zucker 1 Jl , Gemüse 1,20 Jl , Fett 2,90 Jl , Seife 3,87 Jl , Licht
2,50 ,H , Kleider 10,25 Jl , Schuhe 5,10 Jl , Getränke 1,30 Jl , Lesestoff
3,12 Jl , Verschiedenes 6,10 Jl , Hauszins 25 Jl , Kranken - , Pcnsions -
nnd Jnvalidenkaffe 7,85 Jl , zusammen 113,72 Jl . Diesen Monats¬
ausgaben stehen gegenüber bei 3,20 Jl Tagesverdienst eine Einnahmevon 95,35 Jl , die sich nach dem staatlichen Kassenabzug auf 91,35 Jl
reduziert . Hierzu Nebenverdienst der Frau mit 4 Jl , gibt einen Ge¬
samtverdienst von 95,93 Jl . Den Ausgaben gegenübergestellt verbleibt
ein ungedeckter Betrag von 18,17 Jl . Scharf wandte sich der Referent
noch gegen die Bestimmungen der Dienstanweisung , nach welcher der
Arbeiter , der länger krank ist , als die Krankenkasse Krankengelder ge¬
währt , ohne weiteres als entlassen gilt , und es weiter dem Arbeiter
verboten ist, in Versammlungen oder in der Presse , Dienstverhältnisse
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dicrung des Stadtwaldes , Errichtung der Grundbuchämter als ® el
meindeämter , die Förderung der kurörtlichen Interessen , die Beran ,
staltung des großen außerordentlichen Holzhiebes und die dadurch er¬
wirkte Möglichkeit der käuflichen Erwerbung der Stiftungsgüter auf
der jetzigen Friedrichshöhe , die Herstellung des Waldsees an Stelle deS
vormaligen Weidengeländes im Michelbachtale und dergleichen sind
bleibende Denkmäler seiner in nahezu 33jähriger strengster Pflicht »
erfüllung ausgeübten Verwaltung . Die für die Gemeindeverwaltung
vorteilhafteste Finanzoperation bewirkte er im Jahre 1886 , als es ihm
gelang , die damals vorhandenen zu 4y2 % verzinslichen alten Schulden
von beiläufig 214 Millionen Jl in eine 3% ige Schuld ( effektiv 3,24 % )
umzuwandeln .

5? Mosbach (A . Achern) , 30 . Okt . Die hiesige Volksschule
ist schon seit acht Tagen wegen Auftreten des Scharlachs ge-
schlossen .

* Emmendingen, 29 . Okt . Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete sich gestern abend in der Staudenwirtschaft in Hinter «
Sexau . Die Ehefrau des Wirts und Sägereibesitzers A . Sill -
mann wollte von den hinter dem Haus stehenden Schweineställen
Holz herunterholen ; sie tat einen Fehltritt , stürzte ab und zog
sich so schwere Verletzungen zu, daß sie heute starb.* Freiburg i. Br ., 30 . Okt. Von hier meldet die „Frks.
Ztg .

" : 20 Dienstmädchen der Hochschulklinik, die gemeinsam den
Meßplatz besuchten, erkrankten . Eines der Mädchen, das eine
frühere Krankheit noch nicht ganz überwunden hatte , starb, die
anderen sind außer Gefahr . Die ärztliche Untersuchung schwebt.
Wahrscheinlich haben die Mädchen schlechte Getränke oder Speise «
während des Ausganges genossen.* Müllheim , 30 . Okt. Auf hiesigem Friedhöfe wird zur Zeit ein
Denkmal ftir Professor Dr . Adolf Blankenhorn ausgestellt . Dasselbe ist ,
von Professor Bolz in Karlsruhe modelliert und von Bildhauer Binz da- ,
selbst ausgeführt worden. Fm Mittelpunkt eines gewaltigen Stein »

'

blockS von 3 Meter 70 Höhe und etwa 2% Meter Breite hält ein lebens - ;
großer Schutzengel Wache . lieber ihm in einer Nische hat ein müder ,
Wanderer sich zur Ruhe gelegt. Eine Girlande von Rebblättern und
Trauben bekränzt den Block . Das Ganze fft sehr wirkungsvoll aus -
gearbeitet .

8 Riedböhringen, 30 . Okt . Im Garten des Herrn L . Rösch
ist zurzeit ein blühender Apfelbaum zu sehen.

4 = Singen , 30 . Okt . Der Bursche , der letzten Samstag auf
dem Wege zwischen Bräunlingen und Hüfingen die Bötin Benz
bedrohte und beraubte, ist verhaftet worden. Es ist der schon
mehrfach mit Zuchthaus bestrafte Ticnstknecht Lais aus Sulpize
(Schweiz ) . Er hat schon früher einen Ueberfall auf einen Ra -
dolfzeller Obsthändler ausgeführt .

* Konstanz , 31 . Okt. Eine Leiche , angeblich die eines 40-
jährigen Fischerknechts, wurde gestern nachmittag bei Stro¬
meyersdorf gefunden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 31. Oktober .

* Aus dem Hofbericht . Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max ist im Höchsten Auftrag Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs am Dienstag abend nach Berlin abgereist, um
Seiner Majestät dem Kaiser den Regierungsantritt Seiner Kö¬
niglichen Hoheit anzuzeigen. Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz ist begleitet von dem Flügeladjutanten Generalmajor
Dürr und dem Ordonnanzoffizier Rittmeister Freiherr » von
Racknitz. — Gestern mittag 12 Uhr empfing , wie schon kurz fie*.
richtet, Seine Königliche Hoheit der Großherzog im Großh .
Palais in Gegenwart des Minister'

ialpräsidenten Geheimerats
Freiherrn von Marschall den Königlich Preußischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächfigten Minister von Eisendccher
in feierlicher Audienz zur Ueberreichnng seines Beglaubigungs¬
schreibens . Der Gesandte wurde von dem Obersthofmarschall
Grafen von Andlaw eingeführt und später auch von Ihrer Kv
niglichen Hoheit der Großherzogin empfangen. — Seine Kö>
nigliche Hoheit der Großherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Ministerialpräsidenten Geheimerats Freiherrn von
Bodman und empfing gegen Abend den Legationsrat Dr . Seyb
und den Geheimerat Dr . Nicolai zur Vortragserstattung .

8 Die Herzogin von Anhalt reiste gestern vormittag mit Zug
8 .58 Uhr von Baden -Baden kommend nach Frankfurt a . M . hier durch.

2 In der nächsten Bürgerausschußsitzung , am Montag den
4. November, nachmittags 3y2 Uhr, kommt als einziger Punkt
der Tagesordnung di ? Vereinigung der Gemeinde Grünwinkcl
mit der Stadtgemeind : Karlsruhe zur Sprache.

Im Jnngliberalen Verein werden am Dienstag den 8 . No .
vember , abends 8% Uhr, im Saale 3 der Brauerei Schrempp ( Wald »
stratze) die Herren Stadtrechtsrat Herm. Dietrich und Kämmersteno¬
graph Ernst Frey über die Reform der badischen Gemeinde - u. Städte »
ordnung berichten.

einer Besprechung zu unterziehen . Die anwesenden Abgeordneten ver¬
sicherten die Eisenbahner der tatkräftigen Unterstützung ihrer be¬
rechtigten Wünsche im Landtag .

* Mannheim , 30. Okt . In der Generalversammlung der
Bäcker-Jnnnng wurde beschlossen , die Dreingaben abzuschaffen,
und die Brödchcn nur noch zum Preise von 3 Pfennig per Stück
zu verkaufen.

Id Rastatt , 30. Okt . Die Polizeistnnde wurde auf 1 Uhr
nachts festgesetzt .

© Hüfingen (51. Donaueschingen ) , 30. Okt. Vom 1 . No¬
vember bis 31 . März tritt hier der Achtuhrladenschluß in Kraft . ,

— Newyork, 30. Okt . Der Ausstand der Telegraphisten wurden
für beendet erklärt, allein es ist sehr zweifelhaft , ob diese Erklärung ,
der Wirklichkeit entspricht, denn der Verkehr ist noch immer sehr lang¬
sam . Trotzdem haben die Telegraphengesellschaften für gut gefunden, ^
die Gebühren um 10 Cents für jedes Telegramm zu erhöhen , obgleich '
die Sätze ohnehin hoch genug gewesen sind.

Berficherangskasien der Knapps haften .
— Berlin , 30 . Okt . ( Tel . ) Die am Schluß der Generalver¬

sammlung des „Allgemeinen deutschen Knappschaftsverbands " am 9 .
September in Eisenach für den Oktober in Aussicht genommene konsti¬
tuierende Versammlung zur Gründung einer Knappschafts -Rückver-
stchernngSanstalt auf Gegenseitigkeit fand heute hier statt . Die Ver¬
treter von 15 Knappschaftsvereinen erklärten die Bereitwilligkeit der
von ihnerr vertretenen Vereine zum sofortigen Beitritt . Die Vertreter
von Arbeitervereinen gaben dieselbe Erklärung ab, unter Vorbehalt
der Zustimmung ihrer Vorstände bezw. der Generalversammlungen .
Die Satzungen wurden mit unwesentlichen Aenderungen im Wort¬
laut der Eisenacher Beschlüsse einstimmig angenommen und darauf
durch Unterzeichnung eines notariellen Protokolls die Gründung der
Rückverfichernngsanstalt vollzogen. Damit ist ein vom Allgemeinen
deutschen Knappschaftsverband seit Jahr und Tag angestrebtes hochbe-
deutsames Werk zu einem vorläufigen , erfreulichen Abschluß gelangt . .

— Bochum, 30 . Okt . ( Tel . ) Nachdem mit der Ablehnung des
Knappschaftsstatuts auch die Revision derPensionsbestimmungen fiir zahl .
reicheBeamte gefallen ist,haben sich dieBergwerksbesitzrrentschlossen.für die 1
Beamten eine eigene Pensionskaffe zu gründen, die ihnen diejenigen Vor¬
züge gewähren soll, die der Statutenentwurf vorsah. Wahrscheinlich
wird noch in dieser Woche eine Sitzung der Bcrgwerksvertreter hierüber '
Beschluß fassen.



Sette 4.
# Im Apollo -Theater findet nach wie vor das Auftreten der be¬

kannten Tänzerin Viola Billany grösste Anerkennung. Bemerkt fei,
daß diese erstklassige Nummer des auch sonst sehr reichen Programmsum einen Tag prolongiert ist , Viola Villanh also auch heute abend
noch auftritt .

§ Bei einem Wirtshausstreit in einem Restaurant in Beiertheim
warf am 27. d. Mts . ein 28 Jahve alter , lediger Schlosser von dort,
nach vorausgegangenem Wortwechsel , einem Glasermeister ein BierglaSa« den Kopf, so dass das Glas in Stücke ging und der Getroffene ober¬
halb der rechten Schläfe eine bedeutende Schnittwunde davontrug.

Z Ruhestörung verübten in verflossener Nacht mehrere hiesige
ledige Taglöhner in der Adlerstrahe , so dass der Schutzmann ein-
schreiten muhte . Einige der Täter nahmen nun gegen die erfolgte
Verhaftung eines der Beteiligten Stellung , forderten diesen auf , nicht
mitzugehen und schlugen auf den Schutzmann ein, so dass dieser, um
die Verhaftung auszuführen , von seiner Waffe Gebrauch machen
musste .

§ Wegen Sachbeschädigung wurde ein 23 Jahre alte : Ausläuferaus Rüppurr angezeigt, weil er au einem dortigen öffentliche » Brunnen
den Dvuckhebel und den oberen Deichel abriß .

,§ Mansardendiebe an der Arbeit. Gestern nachmittag wurden in
einem Hause in der MaMrafenstraße zwei und in einem Hause in der
Kriegstratze drei Mansarden anfgebroche « , alles durchwühlt; aber nichts
gestohlen . Der oder die Täter scheinen es nur auf Bargeld abgesehen
zu haben, was in den betr . Mansarden nicht aufbewahrt war.

§ Diebstähle. In letztex Zeit wurden aus einem Keller in der
Nelkenstrahe mittels Nachschlüssel wiederholt Holz und Kohlen gestohlen .

§ Verhaftet wurde ein« 28 Jahre alte Näherin aus Rastatt , weil
ste sich durch Vovspiegelungen Logis und in mehreren Läden Waren
erschwindelte und ein Schieferdecker aus Zürich und dessen Ehefrau wogenDiebstahls bezw . Hehlerei.

Aus den Nachbarländern.
— Fluor « (Württbg .) , 30 . Okt. Gestern ereignete sich hierein schwerer Unglücksfall. Der Verwalter Martin Nagel wollte

einen Hasen schießen, traf aber unglücklicherweise den 'in der
Nähe stehenden 28jährigen Pflegling Fritz Wagner von Limbachbei Homburg in der Pfalz , der sofort tödlich verletzt znsammen-
brach. Mehrere Schrote waren dem jungen Mann in die Brustund in den Kopf gedrungen, eines hatte das Herz durchbohrt,und bald nach dem Vorkommnis den Tod herbeigeführt.* Lindau, 30. Qkt . Ein recht unangenehmes Vorkommnis wird
nach dem „ Seeb." von hier berichtet. Infolge eines Mißverständnissesverbreitete fich hier das Gerücht, der Großherzog von Toskana sei bereits
gestorben . Darauf läuteten die Kirchenglocken, Trauerfahnen wurden
gehisst und der Grmeinderat hielt sine Tranersitznng ab, nach dessen
Verlauf es sich herausstellte, dass der Großherzog fich noch unter den
Lebenden befindet.

Gerichtszeitung .
D Durlach, 30. Okt. Der Händler Grätzel aus Hilzingen

fand am 2 . Juni auf dem»Bahnhof Durlach eine Fahrkarte nach
München, auf der er das Datum änderte und mit welcher er am4. Juni nach München reiste . Die Fälschung wurde in Ulm ent¬
deckt und Grätzel jetzt wegen Urkundenfälschung mit 3 Monaten
Gefäuguis bestraft.

hd Kiel, 81 . Okt. (Tel . ) Das Oberkriegsgericht hat die Korvetten-
Kapitäne von Jachmann und Rogge wegen folgenschwerer Kollision der
Kriegsschiffe Friethjof und Nymphe während des Flotten -Manövers
zu S Tage« Stubenarrest verurteilt .

Rachklänge zum Harden -Prozetz .
— Berlin , 30. Okt. Der „Post " zufolge soll der Justizmimster

zum Kaiser befohlen Wochen sein , um Bortrag darüber zu halten , warumdie Klage gegen Harden ex officio von der Staatsanwaltschaft abgrlrhntworden sei. Man halte die Stellung beS Justizministers für ernstlich
erschüttert.

Das „Berliner Tageblatt " meldet, die Staatsanwaltschaft erwäge,ob sie die Klage gegen Harde« »unmehr im öffentlichen Interesse weiter
verfolgen solle. Nach § 417 der St . -P . -O . ist der Staatsanwalt berech¬tigt , tu jeder Lage der Sache bis zur Rechtskraft des Urteils die Berfolg-
ung zu übernehmen. Ein dahingehender Entschluß sei jedoch bisher nochnicht gefaßt worden.

= Mailand , 30 . Okt. Die Mailänder Matter besprechen einmütigden Harden -Prozeß sehr wohlwollend für das deutsche Volk und seinenKaiser. Der „Corriere dellia Sera " schließt seinen Artikel mit denWorten : „ Wenn ein Bott ruft fernem Kaiser an der Spitze so energischdas Messer an die Wände logt, dann können Bolk und Kaffer nur wachsenin der Achtung der ganzen Welt."

Telegramme der « Bad . Presse " .
hd Berlin , 31 . Okt. Wie in diplomatischen Kreisen der-

lautet , wird Staatssekretär v. Schön den Kaiser als Vertreter
des Auswärtigen Amts nach London begleiten.

— Berlin , 30 . Okt. Die gegenwärtig hier anwesenden
Finanzmiuister der Einzelstaaten wurden heute nachmittag vom
Reichskanzler Fürste« Bülow empfange«. Die Herren wurden,
soweit sie dem Reichskanzler noch nicht bekannt waren, durch den
Staatssekretär des Reichsschatzamts , Freiherrn v. Steugel , vor¬
gestellt . In einer längeren Besprechung wurden Frage « der Fi¬
nanzen des Reichs und der Einzelstaaten erörtert .

lick Bon«, 31 . Okt . Ter akademische Seuat der hie¬
sigen Universität hat beschloffe », einen scharfe» Protest gegen die
Kundgebung des Kardinals Fischer gegen den Professor Schrors
an das Kultusministerium zu richte«. Der Dekan der katholisch¬
theologischen Fakultät enthielt sich der Abstimmung, gab aber
eine Erklärung zu Protokoll . Außer dem Kurator der Univer¬
sität ist auch Professor Schrörs zum Kultusminister abgereist.= Rom, 30. Okt. Der Papst hat die «»bekannte« Ber -
faffer des gestern in Rom erschienenen Buches: „Das Programmder Modernisten" , welches eine Erwiderung aus die Euchklika
„Pascendi dominici " ist, mit dem Kircheubauu belegt.

hd Rom, 31 . Okt. Ein Dekret des Kardiualvikars verbot
unter Androhung der Todsünde die Lektüre der kürzlich erschie-
nenen modernistischen Antwort auf die Euchklika , weil sie für die
Gläubigen schädlich sei . Der Papst verhängte außer über den
Verfasser auch über alle , die bei der Herstellung des Buches mit-
gewirkt haben, die Exkommuuikation. Die Bischöfe sollen in
ihren Sprengeln das Urteil bekannt geben .— Athen, 30. Okt . ( Agence d 'Athenss . ) Depeschen cruS M-nostir
berichten über eine neue Untat von Bulgaren . Eine Bande von SO
Köpfen drang in dos griechische Dorf Regotin ei», machte drei Griechen
nichgc und verletzte einen Griechen .

— Teheran , 30. Okt . Nach hartnäckigem Widerstand seitens der
Geistlichkeit hat das Parlament einstimmig die Artikel betreffend di«
obligatorische Kontrolle durch die Verwaltung bezüglich der Erfüllungder letztwilligen Verfügungen angenommen. Durch Annahme der Ar¬
tikel büßt die Geistlichkeit große indirekte Einnahmen ein.

Prinzessin Pia Moniea .
hd Dresden, 30. Okt . (Tel . ) Bei dem sächsische « Hofe ist heutebi« Bestätigung eingegangen, dass Frau Toselli die Prinzessin Pia Monlca

dem Vertreter des Königs von Sachsen, Grafen Mattaroli auf dem

DttdlsrlfS D L7 & ff <?• Mittagblatt. Donnerstag den 31. Okt. 1907. Nr. 507
Bahnhöfe Modena übergeben hat . Während Fra « Toselli allein nachFlorenz zurückfvhr , begab sich der Graf mtt der kleine « Prinzessin undeiner Wärterin zunächst wach Ala und fuhr dann in der Richtung nachFranzen- vefte und Innsbruck werter. Auf Wunsch des Königs bringt erhre kleine Prinzessin zwar Kammerherr« des Königs von Sachsen und
päpstlichen Oberkämwerer Herrn van Schönberg auf Schloß TallauS bei
Brixen in Tirol . Dort soll die Prinzessin einige Zeit bleiben.

Ueber die Abmachungen zwffchen dem König und der Frau Toselli,di« der Jttstizmirttstcr von Otto auSgoarbeitet hat , ist näheres noch nichtbekannt geworden. Nur hat der König zngestandr», dass Fra « Tosellinach wie vor ihre Apanage weiter erhält . (L. »A . )hd Brixen, 31. Okt. Prinzessin Pia Moniea ist gestern hier a«.
gekommen und wurde vom Baron Schönberg in sein Schloss gebracht,wo die Prinzessin bis auf Weiteres verbleibt .hd Dresden, 31 . Okt. König Friedrich August von Sachsen, dervom 8. bis 17. November in TarbiS in Kärnthen der Jagd obliegt, wirdich von dort nach Schloß Tallaus begeben, um die Prinzessin PiaMoniea kennen zu lernen .

DernbnrgS Heimkehr.
hd Neapel, 30 . Okt. Der Dampfer „Prinzregeut " mit demStaatssekretär Deruburg an Bord ist heute nach sturmfreierFahrt hier angekomme ». Ueber die Ergebniffe der Reife äußerteDernburg unverhohlene Befriedigung . Deutsch -Ostafrika miteinen 10 Millionen arbeitsamen Menschen , sagte der Staats -'ekretär, ist für Deutschland ein überaus wertvoller erfreulicherZuwachs. Es ist ein Land, das seine naturgemäße Eutwickeluughaben wird, ohne daß wir viel zu tun haben werden, da derBoden von hoher Fruchtbarkeit ist . Kurzum, , wir habe« etwasan unseren Kolonien, nur darf nicht zu viel hineinregiert wer¬den . Es genügt, n organisieren. Ich komme mit keiner großenGeldforderung zurück, aber mit der Sicherheit einer außer¬ordentlich günstige« Entwickelung der Kolonie.Heber die Ergebniffe der Expedition Koch hatte DernburgWorte der Begeisterung. Was Koch zu Stande gebracht, sei ge¬radezu bewundernswert. (B . T .)

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Modagor, 30. Okt. Wie da? Reutersch « Bureau unter dom 28.dS . erfährt , sammelt der Kaid der AnflnS die Stämme der Gegend undbewaffnete sie, um die Truppen Mnlrh Hafids anzngreifea . Man siehtdom Kommenden mit Besorgnis entgegen. Di« zu Schfff dorthin ge¬brachten Truppen , die ausserhalb der Stadt lagern , machen jetzt An.stalten, den Arrfluz zu Hilfe zu kommen . Die dort befirchlichen franzö-

sffchen Kreuzer „Deflix " und „Galilöe " (Admiral Aube) sind gefechts¬bereit, um im Falle , dass eS rwtweichig werden sollte , einzugreffen. Es
herrscht große Aufregung; man befürchtet eine Wiederholung der Vor¬gänge von Casablanca. Der Gouverneur tut auf Anweisung deS franzö-sifchen Konsuls alles , um für die Sicherheit des europäischen StadtteilsW fvvgen .

— Tanger, 30. Okt. Bnchta ben Bagdadi hat Zuinika , etwa 80Kilometer von Casablanca entfernt , erreicht. Er marschiert sehr vor .sichtig und verhandelt unterwegs mit Stämmen . Er verfügt über unge¬fähr 4000 Mann und beabsichtigt , beim Schaujastamm« die Ordnungwiederherzustellen. Die Mahalla Muley HafidS lagert immer noch un¬tätig bei Sidi Assi .
— Paris , 30 . Oft . Der spanische Minister des Aeussern , Alle« deSalazar , erklärte einem Mitarbeiter des „ TempS"

, dass seine Unter¬redungen mit dem Minister des Aeussern , Pichou. keineswegs den Zweckhaben, Schwierigkeiten betreffs Marokkos zu beseitige «, welche ja garnicht bestehen . In allen Punkten , auch in allen Einzelheiten, sei dieVerständigung zwischen Frankreich und Spanien vollkommen und herz¬lich. Ob es sich nun um Entschädigungen, um Waffenschmuggeloder umdie Abgrenzung der beiderseitigen Truppen ^ gewiesenen Teile vonCasablanca handle, das Einvernehmen sei ein vollständiges. Es fei diesnicht bloß das Ergebnis der Jntereffengleichhoit, eS gehe dies auch ausder täglich klarer werdenden Solidarität der französischen und spanischenPolitik hervor. Die vorgestern abend im Elysee ausgebrachten Trink-fprüche feien ' der genaue Ausspruch der Wahrheit . Salazar bemerkteschliesslich , er habe sich sehr gefteut , dadurch , dass er das spanffche KöniO -paar nach Paris begleitete, zu bekunden , wie großen Wert er auf diemnige Einigkeit zwischen Frankreich und Spanien lege . Diese Einigkeit,welche ein Unterpfand des Erfolges für beide Teile bilde, könne nichtaufrichtiger und klarer sein , als sie es heule sei.
hd Rom, 30. Okt. Der deutsche Gesandte Rosen äußertezu dem Berichterstatter der „Tribüne ", er sei noch unentschlossen ,ob er sich gleich den Bevollmächtigten Frankreichs und Spaniensnach Rabat begeben werde, um dem SÄtan den Willen Europasmitznteilen. Seine Abreise sei nicht nötig . Zweifellos sei tuRabat etwas im Anzüge, was Europa überraschen werde. Ma¬rokko werde der Diplomatie noch große Schwierigkeiten machen .Rosen betonte das Einverständnis mit dem französischen GesandtenRegnanlt .

SnrNeform- u. Nevoliitiousbewegnilg in N11W11-.— Wladiwostok , 30. Okt. Die Besatzung deS TorpedobootSzer-störerS „Skory" hat, aufgereizt von Agitatoren , unter diesen eineJüdin , die auf einem Schiffe angekommen waren , gemeutert und einerote Fahne gehißt. Der „Skory" lief aus der Rherde aus und eröffnetrdas Feuer gegen die Stadt und die Truppe«. Durch das Feuer desKanonenbootes „Mandschnr" und der Torpedobootszerstörer „Gro-fowcy", „Smjelq " und „Serdity ", sowie durch das Eingreifen desalarmierten 12. Schützenregiments wurde der „Skory" zerschossen. Di -auf ihm befindlichen Agitatoren wurden während deS Feuers getötet.Die übrigen Meuterer wurden verhaftet . Getötet wurde der Komman¬dant deS Torpedobootes „Brawy", Kapitän « nrofch , sowie der Kom¬mandant deS Torpedobootszerstörers „Skory", Leutnant Storr . Ver¬wundet wurde der Kommandant des XorpedobootSzerstörers „Ser¬dity"
» Leutnant Waffilieft. Die Stadt ist rnhig . Einige unbeteiligteEinwohner wurden getötet. Ueber die Festung ist der Belagerungs¬zustand verhängt worden.
----- Wjatka, 30 . Okt. Gegen den Wage« des mittags ausder Kathedrale zurückkehrenden Zeremonienmeisters und stellver -tretende« Gouverneurs Fürste« Gortschakow wurden eine Bombegeschleudert , welche nicht explodierte. Der Täter , ein frühererGymnasiast, wurde in dem Augenblick, als er einen Revolverauf den Gouverueur aulegte, durch einen Schuß eines in Beglei¬tung des Fürsten befindlichen Tscherkeffe« niedergestreckt .

hd Berlin , 31. Okt. Bor einigen Tagen waren ein« Anzahl Russenund Deutsche in der grossen Hamburgerstrasseversammelt, um den Bor¬trag eines russischen Gelehrten über die Grundsätze der StaatSverfaflnnganzuhören. Dies« Versammlung war nicht angemeldet worden. Di«etwa 30 Anwesenden wurden von einem grossen SchutzmannS-Aufgebotauf die Polizeiwache gebracht . Die Folge war ein halbes Dutzend Aus¬
weisungen, Berhaftnnge« und Haussuchungen. Einer der Teilnehmerwurde inS Untersuchungsgefängnisgebracht , wo er fich seit 8 Tagen be.findet.

Handel nnd Verkehr .
O Durlach, 30. Oft . Auf dem heutigen Biehmarft wurden zuge .trieben : 330 Kühe , 32 Kalbinnen , 47 Stück Jungvieh und 78 Kälber.Verkauft wurden : 280 Stück Kühe ( Preis Ia 800 M . . IJa 180—300Mark ) , 30 Kalbinnen (Preis 360 M . ) , 36 Stück Jungvieh (Preis 180

bis 180 M.) , 78 Kälber (Preis 30—60 M .) . Die Zufuhrorte lagen inden Bezirken Durlach, Bruchsal. Bretten und Ettlingen . Die Absatz,
gebiete waren ein Sechstel Hessen und Elsaß und fünf Sechstel Baden .* lleberlinge» , SO . Oft . Auf dem heutigen Obstmartt waren im
ganzen 700 Zentner Obst aufgeführt und zwar 230 Zentner Mostobst ,per Doppelzentner 12— 12.60 dl , und 450 Zentner Tafelobst, das Kilo20—30 4 - Der Handel war ziemlich gut.* Mannheimer Effektenbörse vom 30. Oft. (Offizieller Bericht. )Die Haltung der heutigen Börse war ziemlich lebhaft. Es gelangtenUmsätze zur Notierung in Francona , Rück- und Mitverf . -Aktien zu 580JLpro Stück, ferner in Württemb . TvanSport -Ders.-Aftien zu 660 dl proStück. Zellstnffabrik Waldhof-Aktien zu 325 Proz . und Pfalz . Press-Hefen- und Spritfabrik -Aftien zu 185 Proz . Bon Banken notterten :Rhein. Crediibank 137 G. und Süddeutsche Bank 111 .50 bez. VonBrauereien waren Sinner , Grünwinkel , niedriger , KurS : 274 G . , 278B . Von den übrigen Gebieten sind zu erwähnen : Der . chem. Fabriken338 G . , Westerogeln 206 G . , Mvnnh . Dampfschleppschiffahrts -Aküen64.50 G . , Mannheimer Lagerhaus 97 B., Seilindustrte 136.50 G .,137.50 B. und Poetland . Cementwerke , Hechelberg , 158 B.* Mannheimer Tabakbericht. In den letzten Tagen wurde eineReihe Herbftorte verkauft und zwar : Lorsch zu 30 bis 32 dl , Oftersheimund Reilingen je zu 32 dl , Plankstadt lost« für 5000 Ztr . 30 bis 33 dl .In Ladettbuvg wurde der Verkauf gu 27 dt begonnen. Von Schnetdegut-ort« i erzielte Feudenheim 25 dl , Käfertal 24 dl , Ilvesheim 24 bis 25dl . Im badischen Oberland sind einige GebivOorte zu 30 bis 35 dlgenommen worden, jedoch geht der Verkauf noch schleppend vor sich, dadie Forderungen der Pflanzer noch sehr hohe sind , so dass di« Händlersich noch nicht daran beteiligen können . — DaS Verwiegen der neue«SanbblStter vcllMeht fich fchkrnk und befriedigt bis jetzt in hohem Grade

trotz der hohen Einkaufspreise.
X Frankental , 30 . Oft . In der heutigen BuffichtSratssitzung der

Schnellpreffenfabrik Frankental Albert u . Cie., Akt.-Gef. Frankental ,wurde die Semesterbilanz vorgelegt, nach welcher der Halbjahresversandvon vorjährigen 2 085 000 dl weiter auf 2 359 000 dl und der Brutto¬gewinn von 698 000 dl auf 755 000 dl gestiegen ist . — Die Beschäftig¬ung her Fabrik fft fortgesetzt eine befriedigende.
fanden , 30. Okt ., 5 Uhr. Metalle . Knpfer 62 Pfd. St .15 S . 0 3 Mt. 62 Pfd. St . 5 6 . 0 P „ Zinn StraitS 145Pfd. St . 00 Sh. 0 P ., 8 Mt. 146 Pfd. St . 5 Sh . 00 P.. Bleispan. 18 Pfd. St . 5 Sh . 00 P ., engl. 18 Pfd. St . 12 S . 6 P .,Zink gew . Marken 21 Pfd. St . 17 S . 6 P ., beff. 22 Pfd . St .5 S . 0 P ., Schott. Roheisen-Warrants 64 S . 0 P.

Die Rewyorker Finanzkrifis .
Washington, 31. Oft. Der Schatzsekretär hatte gestern eineKonferenz mtt verschiedenen Bertreter » der Großindustrie wegen Er »leichtevung des Handelsverkehrs mtt Waren , um eine praftifch« Abhilfeder amerikanische » Geldlage herüoizuführen.

— Rewhork , 31 . Oft Die zur Untersuchung der Verhältnisse derKnickerbocker Trust Company eingesetzte Kommission erklärte, die Gesell¬schaft sei fähig, ihren Depositore« jede« Dollar , den sie schulde, zu be¬zahlen.
— Pittsburg . 81 . Oft . Die Börse ist noch geschlossen. Gesternfand ein Ru« ans die AlnationSbank statt , die hauptsächlich mtt aus -ländischen Arbeitern Geschäfte macht . Diese haben eine halbe MilliouDepositen in der Bank.

AnSzug aus de« Standesbücher « Karlsruhe . »
Geburten :2. Oft Max , V. Leopold Haas , Kaufmann . — 24. Oft GustavAdolf , V . Friedrich Kuhmann, Fuhrmann . — 29 . Oft Adolf Emil ,V . Emil Gauckert , Kutscher .

Tod « ,fäll « :29 . Oft . Emma , alt 1 Mt . 11 Tg .. V. Karl Küpferle, Wagenführer .Paulina Zimmermann , alt 61 I ., Witwe des Gutsbesitzers GottliebZimmermann . Barbara ReittfuM , alt 68 I . , Ehefrau des Theater¬zimmermanns Sebastian Reinfurth . — 30. OL . Gustav, alt 4 Mt . 25Tage, V. Josef Sauter , Maurer .

BSaflerftand des Rheins.Ksnffa« , . Hafcnvegel. 30. Okt. 3.08 >»> '29 Okt. 3,09 m).Schusterinfel, 31. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,24 «>.- «hl, 31 . Oktober Morgens 6 Uhr 1,85 m .Mara». 31. Oktober . Morgens 6 Uhr 3,14 m. gef. 0,02 >«.Mannheim, 31 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,19 m.

Aergniignngs- und Mereitts-Anzekger.(Da» Näher, bittet man au» dem Inseratenteil z« ersehen .)
Donnerstag den 31. Oktober :Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.Deutfchnat. Handlungsgeh. - Verband. 9 Uhr Stenographieunterricht .Eintrachtsaal . 8 Uhr Vorttag über GefichtSauSdruiLunde.1 . K. Mandolinengesellschaft. 9 Uhr Probe für Anfänger . Herrenstr . 4.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Männrrturnverein . 8 Uhr Männer -Abteilung, Zentralturnhalle .Schwarzwaldverei« . VereinSabend i . Moninger , Konkordiasaal Vortrag .Turugeineinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .verein von Bogelfrrundrn . 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Adler
Messmer» Thee neue» Ernte

im Verkaiff . Russ. Mischung , ä M . 3.50 per Pfd . (100 Gr .-Paket 80 Pf .)
infolge günstiger Jmportchancen zurzett besonders empfehlenswert.
Künstlerische Stundenpläne für höhere Schüler alz GratiSzugabe . 7761a

München-Nürnberg 31.
Gegründet 1872.

Spezialgeschäft für Schorn-
ii .

'

. .

? r«i«ktier, » und Sana » von Otbl etc . für
alle industriellen Zwecke. DMipfk(SStleln -
Mimai , ErkBkra , Btafln u . Banfltriehtra .von SckorasMam ohne Betriebsstörung . „ „

CäCäO i darf i« keiner Familie fehlen. 1970a

H
E
L

Jede Hausfrau wird gestehen,Wenn sie Rhenus - Borax kennt :
Rhenus - Borax - SeifenpulverFür die Wäsche ist patent !

B
A
Cr!

Hunvadi Jänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt .

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES auf -
drängen und verlangen Sie das ECHTE mit Namens¬

zug SAXLEHNER . 2441a
Wer nach
conc. tt >,i «ia»og t

Wcn . Afrika . Australien schnell,gut »uv<imuun l billigsalircnwill»wcndesich audieobrigf .
» ou F . Kern . Karlsruhe G«n.-Bertc. Karlftt«dnchstr.22.

Di« beste Gewähr für die gedeihliche Entwicklung der Kinder bietet
«ine Entwöhnung mit dem feit 40 Jahren altbewährten Nestlefchen
Kindermehle. Die von einem Kinderarzt verfaßte Broschüve : „Die
Pflege des Kindos , seine Ernährung und Aufziehung" versendet grattsund ftanko RestleS Kindermehl G. m. b . H ., Berlin 8 . 42.
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HERMANN TIETZ
.

Donnerstag
beginnt der grosse

Ext ra - Ve rkauf
für

Herren -Normal -Hemden
3 Grössen

Vigogne . 95 * 1 . 10 125
Wollgemischt . . . . 1 .55 1 .75 1 .95
Wollgemischt , extra schwer 1 .90 2.05 2.20
Halbwolle , prima Qualität . 2.80 3.05 3.25

Herren-Normal -Hosen
3 Grössen

Vigogne . 95 * 1 .10 125
Wollgemischt . . . . 1 .30 1 .45 1 .00
Wollgemischt , extra schwer 1 .65 1 .85 2.05
Halbwolle , prima Qualität . 2.60 2.85 3.10

1 Posten Kammgarn - Hemden vorherrschend reinwollen, zum Aussuchen 3 .95

Herren-Normal -Jacken
3 Grössen

Vigogne . 85 * 1 .05 1 .25
Wollgemischt . . . . 1 .25 1 .45 1 .65
Halbwolle , extra schwer . 1 .55 1 .75 1 .95

Earbige Garnituren
Unterjacken und Hosen , zus . passead

3 Grössen
Unter -Jacken . . . . 2.40 2.60 2.80
Unter - Hosen . . . . 2.80 3 .00 320

Damen -N ormal-Wäsche

Jacken, Vigogne . . . .
Jacken, wollgemischt . . .
Jacken , Halbwolle , extra schwer
Hemden , wollgemischt .
Hemdhosen , wollgemischt .
Hosen , wollgemischt . .

3 Grössen
60 * 70 * 80 *
125 1 .35 1 .55
1 .40 1 .60 1 .80
1 .95 2 .20 2 .45
2.90 3.15 3 .40
1 .65 1 .80 1 .95

Kinder-Leibchen -Hosen
Gr . 60 70 80 90 100cm

Normal . . . 824 984 1 .10 1 .25 1 .40
Gestrickt . . 454 584 724 884 984
Warmgefüttert 904 1 .05 120 1 .40 1 .60

Graue Herren -Trikothosen
mit warmem Futter . 1 .95 2.15 2.35

Gestrickte Herren -Hosen
weiss, braun und grau . 120 1 .40 1 .55

Kamelhaar-Lungenschützer 1 .15

Knaben -Sweaters , gestr. 1 .15 1 .30 1 .45 1 .60
Herren -Westen , gestrickt 2 .25 3 .40 4 .45
Damen -Westen , gestrickt 1 .95 2 .75 3.45
Wollene Kinder-Shawls 204 284 384

Golf- Blusen
weiss, schwarz A APZ CC QK

und farbig T ' s ^'Ts »/ vJ » VvJ

Kamelhaar- Leibbinden 1 .60

Lama- Halstücher . . . 604 784 1 .05
Lama -Umschlagetücher 2.25 2.95 4 .45
Chenille -Shawls , schwarz u . farbig 3.40 4.45
Woll . Shawls , hell u . dunkel 604 884 1 .20

Ia. Strickwolle,
Qual , f per Pfund 2 . 10 J/s Pfund 42
Qual . II per Pfund 2 .75 Vs Pfund 55 H
Qual . III per Pfund 3 . 50 Vs Pfund 70 H

Bewährte und beliebte Qualitäten .

Bedeutend unter Preis : « sw

Gestrickte reinwollene Herrenwesten 7.75 9 .25

Taschentücher
ffir Damen, ßerren und Kinder

in reichster , neuester Auswahl
beste Leinenbatisttücher ä jour

Dtz . ^ 2 .85 Dtz . jl 5.60
BesMen der Tücher rasch und tadellos .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -

Ausstattungen
Kaiserstrasse 1491 (Haus Büchle ).

16298 .3.1

Einer der beltbejabltcn Frauenberufe
ist das Putzmachen . Gründliche u. rasche Ausbildung , auf Wunsch
auch um für den eigenen häusliche« Bedarf durch meine Putzkurse für
Frauen und Mädchen. Eintritt jederzeit . Honoiar für den ersten Monat
Mk. 16.00, den zweiten Monat Mk. 12.00, jeden weiteren Monat Mk . 10.00.
83984761 _ E. Breidinger , AmalieustraK « 27.

Akkordzithern , Guitarrezithern !
Echte Menzenhauer

mit unzerlegbaren Notenblättern 16056.8.1
von Hk. II _ an - Sofort von jtdemann zu spielen . Uaterrickt
grätig , _ Tausende Notenblätter. — Verlangen Sie Prospekte.

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaisers! . . 221 , zwisch. der Hauptpost » . Hirschstr.
Telopkoa II» . M11| llo4 i »a Bakattoparrerotua . rm C

fklavierunterricbt
erteilt konservatorischgebildeter , junger
Mann bei mäßigem Honorar- 6^»^'
_ Saiser - tlllee 64, Gartenhau«.

| Holkoaditorei Fr. Hagel |\ Waldstrasse 43 Telephon 1177 \
♦ empfiehlt auf Bestellung , seine ▲
♦ als vorzüglich anerkannten ^

t ißonslBberposlBleR f
+ in jeder Preislage von 3 Mk. au. +

Für Hranhe und Rekonvaleszenten
empfehle vorzüglichen alten 16158 .2.2

ordeaux - Wein !
6än$dcbcrn

werden fortwährend angekauft.
brb-rinzenßr. 21,2. St.

Med .OC per Vt Fl . inkl . Glas . . . Mk. 1.40

St . Julien per V. Fl . inkl. Glas Mk. 2.- .
Feinste

Winzer StanzenW,
Winzer Hinttiise,
tafntjjihr,

ßümemöftt (deutsche)
mmmt

empfiehlt

Fr. W. Hauser Wwe.
Nachfolger Hermann Knssmaui,

Erbprinzenstraßr 21.
Telephon 464 .

Weingrosshandlung Adolf StoilHH *
Tel . 1360 . Grossh. bad. Hoflieferant Karlstr . 22 .

Niederlage und Detailverkauf Herrenstrasse 34 .

Bücherrevision,
Bilanz - flufsfellung,
Anlegen will Beitragen
von Geschäftsbüchern übernimmt
erfahrener Kaufmann. 3 -1

Gest . Offerte » unter Nr. B39743 an
die Expedition der «Bad. Presse " erb.

Zwei Anzüge,
noch sehr gut erhalten, für mittlere
Figur, sowie zwei Damenjacketts
und eine seid. Bluse z« verkaufe« .
Morgens anznlehen . 6388 -16

Georg-Friedrichstr . 21, 3. SV

Spezereieinrichtullg
sowie GlaSfchrank u . Ladentheke«
in versch . Größen werden bill. abgea.
B39635 « aldstraße 22.

Empfehle mich im Anfertige »
von neuen und alten 639319.3.3
IW" Damenhüte« *TNI
bei gut- Bedienung , auf Wunsch komme
ins HauS . ^Näheres Greuzstr . 2» ,
pari., bei Sophienstraße.

3 schöneUeb«rzieher,eineHarfen -
zither, sofort zum Spielen und ein
Zuschueidetisch , find spottbillig zu
verkaufe». Nnd. lfstr. 10,3 . St . ,
rechts, Schneidergeschäst. 639793 .2. 1
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Donnerstag den
31 . Oktober 1907

* im Moninger (Kon-
_ kordiasaal ) .

Vortrag : Frohburg u . Umgebung .
Freitag den I. November 1907

Ausflug :
Baden — Lache — Zimmerplatz —Wintereck —Schartenberg —Eisen¬tal (M.).

Abfahrt 8" Uhr morgens .Mundvorrat — Feldflasche .

Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Zu der morgen vormit¬
tag erfolgenden

am Grabe unserer in diesemJahre verstorbenen Mitgliederladen wir unsere Mitgliederhiermit freundlichst ein.
Zusammenkunft IO dir

am Friedhofeingaug . 16253
Der Tarnrat .

Herein„«BkgelsiM»«
Karlanihe .

Heute Dvunertztag , «ften*»
• « he ;

Wochen - 1'
im Vereinslokal„Goldener Adler " .

Der Borstaud .

HarlsriberH. llltsii.

. m
Kommenden Ssnittag

VerbaudSfpiele gegen I .
Pforzh . F.-L . in Pforzheim .

Abfahrt :
3. Mannschaft 7*2 Uhr vormitt
i :: £ : •

Jean Eissel
Kaiserstr . 150 , Tel. 335

empfiehlt
lebeuvfrifch «, echte

Holl , „

.
Kavettä « . Rotzunge « ,Scholle« , Heilbutt im Aus¬

schnitt.
Zander , Blanfelche « re.

Fifch-Räucherwaren .
Fifch-Marinade «,
frische Krabbe » .

Kaviar in verschiedenen Preis¬
lagen.

Junge Gänse , Ente « , Pou¬larde « , Hahnen , Tauben .

Bozener Gdel -Marone « ,Teltower Rübchen, frische
Lhampiguou » re.

Reue Süd - u. Dessertfrücht« j
Reue Obst- und Gemüse-

Konserven .
(Rabattmarken).

Reuen , süßen 839682

Apfelwein ,
aus den besten Sorten gekeltert,liefert in Gebinden von 20 Liter ab
zu 28 H, über 100 Liter zu 25 Hdas Liter franko inS HauS 2.2

Jakob Nagel ,
Weinhandlung und Apfelweinkeltereiin Teutfchneurent , Amt Karlsruhe.

Telephon 229 5.

ungliberaler Verein.
Dienstag de» 5 . November, abends 8 '/. Uhr, imSaale Hl der Brauerei Schrempp (Waldstraße) berichtendie Herren
llvrw . Dietrich und Ernst Frey

Stadtrechtsrat Kammerstenograph
über die

Hefcrm feer badischen
Gemeinde- ». Städteordnung

Wir laden die Vereir.Snntglieder und liberale Freunde
hierzu höflichst ein . 16172 .2.1

Der Vorstand .

Telephon
1938. Colosseum .

Direktion : J . Raimond .

Donnerstag den 31 . Oktober 1907 :

Abschieds -Vorstellung
ier für die iweit« Hälfte des Oktober engagierten Artisten.

Freitag den 1. November 1907 : 839754

Vollständig neues Programm.
Samstag den 3 . November 1907 :

" ■ ■ ■ Vorstellung . ———

Apollo - Theater .
Daanerstag den 31 . Oktober :

AßU- Unwiderruflich
letztes Gastspiel der berühmten Reform -Tänzerin

Viola Villany =
Freitag den 1. Wovember :

Grosse Gala -Vorstellung
mit vollständig neuem Programm der neu-

engagierten Artisten I. Ranges. 16281

Prima Ftlder - Lanerkraut , selbst
ringrschnittrn; mager . Dürrfleifch ;

'
Frankfurter Bratwürste , frisch «
Bratwürste empfiehlt 839176.3.1Heinrich Lang , Metzgerei,
Ecke Durlach. Allee u. Dcgensrlbstr. 1 .

Iberä
» 89859

auch aufs Land geeignet,f billig zu verkaufen .
Schillerst». 4, 1 . St .

Hlur noch heute und
morgen Ireitag.

AMiht - Fchltz
The Oceanic

Vio Go. i
Größte » Biograph «« -

Unternehme « der Welt .
Täglich nachmittag » 4 « nv

abend » 8 Uhr :

Grosse Elite-
Vorstellung.

Heute vollständig neue »
Programm der

Abschieds-Serie
mit prachtvollen Natur - Ausnah -

men, unter anderem :

NniPl - kMditm !

AllS Im Seien Der Sitte !
Heu ! Reu ! Reu ! Re« !

DiePuppenfee
herrliches Ausstattungsstück ,mit wunderbarenVcrwandlungs-

szcnen, Ballet, Apotheose,
prachtvoll koloriert ,

sowie die übrigen neuen Schlager.

Morgen Freitag :

nachmittag » 4 Uhr
und abend » 8 Uhr.

vank- und Abschieds¬
vorstellung.

*
«tjÄ e Bettstelle

m. Spiralrost u . neuer Seegrasmatratze
für nur 20 Mark zn verkaufe « .839806 Dv » gla »str . 39 , parterre.

irDdiiien u. Kinäer
in re ;cher, geschmackvoller Auswahl

zu sehr massigen Preisen.
Geschwister Bar,

Spezialhioi für Braut- und Kinder-
Ausstattungen, -«-«3.1

Katsarstr . 1481, Haus BQchle.

Stilt frili
. :

feinst«

Mittel , per Pfd. 22 H
Bratschellfische,
16289 per Pfd . 17 ^

empfehlen W

Pfannhuch S b.
■ ß. H m. S. K .,in de » bekannter Ver¬

kaufsstellen.

Verloren
wurde Königs- Auskunftsbuch mit
braunem Umschlag . Myugeb . gegen
Belohng. Hotel Groffe. D38805

Ein seidener Schirm
mit filberne « Griff ist gestern auf
einer Bank in der Kriegstratze
stehe« geblieben . 16294 .21

Abzugcben gegen Belohnung
Markgrafenstrast « » 3

in der Lederhandlung .

Verwechselt .
Der Herr , welcher am Dienstag

abend im Apollotheater seinen Hut
verwechselte , wipd frdl. gebeten, inder Wirtschaft vom Apollotheater
vorzusprechen . 2 Jü Belohnung wind
zugesichert ._ BS9818

Berschiedenc neue Jackett » sind
sehr pr «i»wert zu verkaufen. 2.2
16238 Kaiserstr . 51 , 1 Tr . hoch.

Zwangs -
Verfteigernng .
Donnerstag » v. 31 . Vkt. 1907 ,nachmittags 3 Uhr, Werve ichin Karlsruhe beim Güterbahn¬

hof (Lohfeld ) , gegen bare
Zahlung im « ollstrecknng» wege
öffentlich versteigern :

Eine « Waggon 16297
ea . 200 Zeutuer

Filder Weiß-Kraut.
Karl »r«he . 81 . Oktober 1097 .

Zink , Gerichtsvollzieher .
1—2 best . Herren finden

in kleinerer Gesellschaft
guten »orddentsche « Mittag »tifch.»39400.3 3 Leopolds »». 29 , 3. St .'

:b. Art, sowie ganze Aur-
.leuern werden äußerst

billig u. schön gestickt. Off. u. 839597
an die Exped. der »Bad . Preffe". 3 2

Kaufmann ,
an einen tüchtigen , ist ein Hau », in
dem seit Jahrzehnten ein Kolonial »
« . Delikatessen . Geschäft betriebenwird, bei einer Anzahlungvon 15 bi »29 Mille zu verkaufen . Lage und
Rentabilität de» Hause» vorzüglich.
Selbstreflekianten wolle» ihre Adressein der Expedition der »Bad. Preffe"
unter Nr . 16279 abgeben

Eine Dam « sucht sof. 899 Mk.
auf eine vollständige Haushaltung.
Zins und Rückzahlung nach Ueber
einkunft Offerte » unter Nr. 839699
an die Exped . der »Bad. Presse " . 2.2

Frl . sucht 59 Mk . »« leihe « .
Rückz . 1 . Febr. Off . u . Nr. 839803
an die Exp . der «Bad Presse * erb.

Gebildeter Herr
möchte eine
ktlllltll lerne«.

welch« gleich ihm für di« be¬
rufsfreie Zeit Anschluß sucht.

lest. Offerten unter F. K .
14922an Rudolf Maas«, Karls-

ihe erbeten . 163041

tiif ., topp . ni taatliL
Buchführung

wird gründlich erlernt gegenmäh. Bergütnng , auch abends .
Off. « nt . Nr . 889802 an die

Exp , de» „ Bad . Preffe ". 2 .1

(SriinrbcitriL
Alle Arten von Erdarbeiten, Her¬

stellen von Straßen und Wegen ,sowie sonstige Anlagen werden reell
und billig ausgeführt.

Näheres unter Nr. 839752 in der
Expedition der „ Bad - Preffe". 3.1

Aroßimzogl. Üofllicnt«
$u Karlsruhe .

Donnerstag de« 31. Oktober.11 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. A »rote AbomiementSkarteu ) .

Der Evaugeiimain.
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten
der 2 . Akt in 2 Abteilungen ) i -ack
einer in den Erzählungen . Aus den
Papieren eines Polizeikommiffärs'
von Di . Leopold Flor . Meißner mi !-
gcteilten Begebenheit von W. Kienzl .
Musikalische Leitung : Dr . G . Göhler.
Sccnische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Friedrich Engel, Justiziar

(Pfleger) im Kloster St .
Othmar . . . . HanS Keller

Martha , dessen Nichte
und Mündel . K. Warmersperger

Magdalena , deren
Freundin . . . . Rosa Ethoser

Johann,S Freudhofer,
Schultthrer zu St .
Othmar . . . . Max Büttner

SDtatfia« Freudhofer,
dessen jüngerer Binder ,Actuariu« (Amtsschreiber )
im Kloster . . . Ha» S TänzlerXaver Ziitcrbart , ,
Schneiver . . . Hans Bussard ,-ln ton Schnappauf,
Büchsenmacher . . Franz Roha

Fri 'drich Aibler, ein
Bürger . . . . Ed. Scbüller

Dessen Frau . . Magdal. Bauer.
Frau Huber . . . Frieda Meyer.Hans , ein junger

Bauernbursch . . Friedrich Erl .Der Abt von St . Othmar M .SchneiderDer Klosterwirt . H. Benedict .Der Nachtwächter A Bodenmüllcr
Eine LuinpensammlerinM . Hofma n.Ein L ' ie>kastenman» Heinr- Blank.
Benediktinermönche , Klosterkncchte,Aufwärte»innen , Bürgervolk ,Baurrnvolk, Kinder .Ort der Handlung : E ster Akt : im
Benediktinrskloster St . Otbmar in
Niedcrösterreich 1820 ; zweiter Akt :

Wien 18ä0.
\ nf*rn 7 » Sr. ende V,l0 stlhr

Paffe-Lröffuung >/,7 Ahr .
Mtttel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen Überall , MM

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten dir schmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unfern geliebten Bruder, Schwager und Onkel

August Meess
nach einem schweren Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet 16296
Im Namen - er trauern - en Hinterbliebenen:

Emilie Meess .
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1907 .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden nnd Bekannnten machen wirdie schmerzliche Nachricht , dass unser lieber Oatte , Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Gerwig
Kanfmann

nach langem , schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie G -erwig .
Die Beerdigung findet Freitag , morgens 9 Ubr , vonder Friedhofkapelle aus statt »
Trauer haus : Kriegstrasse 160. 16285

lOderneBureau Einrichtung
btfiig zu verkaufe«.

ItroRtalr. 32,
16306.2,1

Vka - u . . . Ich betreibe da» Modernisiere « vo« alte « Hüte «IlfUHrll als Spezialitüt . Ein Versuch wird Sie voll befriedigen .1/HIIIVIV4 B»**:**. , E . Breidinger , Amailieustratze 27,
« efevfchaft sucht sofort

est f A 1 i«r Kastuo,wecke.V » »» » FassungSranm min¬
desten» 60 Personen. Offerten unt.Nr . 83S833 an die Expedition der
„Bad. Presse ".

Zur Beteiligung an einer franz .
und einer englisch . UehnugSstunde
mit Konversation u. Literatur wird ein«

Schülerin gesucht.
Offerten unter Nr . 839801 an die

Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

Amiahmeslkllk sSSMS
gute Lage) . Off. u . N>. 83984 ! an

die Expedition der „Bad - Preffe" erb .
Sin gut einzcführlcS

wird sofort gegen bar zu kaufe «
gesucht . Offerten mit Preisangabeunter Chiffre 839783 an die Ave -
dition der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

3 « kanfen gefucht
Doppeltaler u Taler , di« aus be¬
sondere Begebenheiten geprägt werden .

Offerten unter Nr. 839611 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb . 2.2

Edle Fuchsstute
mit schönen Armen , Damcnpferd,l ' /zjährig , einspännig gefahren und
im letzten Manöver geritten, wird
preiswert abgegebe « .

Offerten unter Nr. 9225a an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 5 .4

Antomobil,
9 HP , Dion-Bouton-Motor, 4s!tzig,mit feitl - Einstieg , Fabrikat Rex Sim¬
plex. wie neu, zu 3000 Mk. unter
Garantie zu verkaufen - 16061 . 2 2
Hermann Lucke , KirlSrnht,

Amalienstiaße 63.
Adlerrav , sehr g . erd., weg. Auf¬

gabe d. Fahrens billig z. verkauf .839639.2.2 Kaiser « Nee 87 , p.
Fahrrad , K'-K

ist spottbill . zu verkaufen . 839589 .3.3
Gottedauerstr . 14» Part., rechts.

gut brennend ,mcnit für 15 Mk. zuverkaufe« . 839809
Durlacher -Allee 39 , I r .

Zu verkaufen
1 Ueberz eher für mittlere Größe ,2 Neberzieher für Knaben von 14
bis 15 Jahre ». Gartenstr . 34 » 2 . St .

Pelze . ^
Sehr billige Dameu -Pelze , dar¬

unter elegante Sachen , einzeln, preis¬wert »« verkaufe « . 16131 .6.4
Zirkel 82 , im Hause Alwin »later,Jahrradhandlung . 1 Treppe.

Eine komplette Einrichtung , be¬
stehend au» 1 kompl. engl. Schlaft.,
hell nußb. pol., innen eichen : 2 Bett¬
stellen mit pr. Rosten , Polstern und
Matratzen, 1 Waschkommodemit Mar¬
mor und Spicgrlaufsatz, mit Kachel-
Einlagen, 2 Nachttischen mit Marmor,1 Schrank zum Abschlagen, 2 Stühlen,1 Handiuchständ . ; Wohnzimmer : 1
Schrank mit Aufsatz, 1 Vertiko mit
Spiegel, 1 Plüsch - oder Taschen-Di-
wan, 1 Ausziehtisch, 4 Rohrstühlenmit gestocht Rücken, 1 grobenKüchen¬
schrank, 1 Küchentisch, 2 Hockern nnd
1 Wandbrett, ist um den dillige «
Preis v 030 Wie . zu verkaufen b.
IjimI. Seiter , WMr. 7,« »del - « . « ettenhau ». 5.1

Sofort m rerkanfea
wegen Wegzugs: 1 Bett, 1 spanischeWand, 1 Tafelklavier (Empire), ei«
Fahrrad , 2 St . Linoleum (3X2 m),Guitarre , Nachttisch, Waschtisch, große
Keilrahnien für Maler geeignet , rc.839772.2.2 ScheffelPr . 29 , IV.

Buffet ,
neu , Hochs., f. nur 159 Mk. zu verkanfeu -
639865 Douglaöstr . 39 , Part.
Reksdri - ker bereits»och neu,Hofen .
Ukotlzikylt , Rock u. Weste sind za
vcttf. Morgeustr . 8, 5. St . B»- »

Photogr. Apparat
Taschen - Klapp - Kamera

9x12 mit vollst. Ausrüstung billig
zn verkaufe » . 839792

Lntsenstraß « 29 , H.
m Möbel : ■

1 Schreibtisch , Vertiko , Spiegelschrank ,
Waschkommode, Bettnellen sind sehr
billig zn verkanfeu . 839854

Kaiserstr . 29 , Hinterh-, patt .
Schöne Roßhaarmattatze, Zteiliger

Taschendivan u . kleiner Gasofen ist
nm jeden annehmb . Preis avzuged .
639852 Kaiserstr . 59 , 2. St , l.

Chaiselongue , ft "K
noch neu, billig zu verkaufe ».
639820_ Hirfchstr ^ 33, 3. St .

gut erhaltener, ist
e billig zu verkaufen.6 '" " « lauprechtstr . 23 , HthS . ptt,

Mut erholt. Kinverkiegwage «,
Prinzeßform. ist billig zu verkaufe «.
83 3731 « iuterstr afze 39 , V. ,

All Wm ZwersW
(Hündiu ) zu verkaufen. Näheres639684 2.2 Rmalieustr . 14 , II .,

Kanarienvögel
nebst Heck- , Sing - und Uugkäfige
wogen Aufgabe der Zucht für jeiden
cmnehmbccrrn Preis zu verkaufe «.
JÖ9808 Durlacher - Allee 301 . u
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Unser« verehr! . Inserenle»
Dringe» wir zur Kenntnis, daß Freitag den 1 . Nov.
A llerheiligen)
§tT nur ein Mittagsblatt "WW

ebe» wird und das « bendblatt ansfnttt.

Lxpeältion der „ tBad. Orelle" .
Aufruf .

Diejenigen Personen, welche bei dem Auftritt gestern, Dienstag
abend etwas nach 6 Uhr, der sich zwischen Bernhard- «. Andolf-
straße in der Dnrlacher Allee zwischen einem Herrn und einer
®amJL£?WtIte' rugcaen waren, werden höfl. gebeten , ihre Adresse unter
Rr. 639723 in der Exped. der » Bad. Presse " abzugeben . 2.2

i^uilvvix kerlsck ,
Telephon 1478 Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 165

bittet nm Aufgabe der 16286 .2.1

Weihnachts - Bestecke .

jnarinadcn:
Bismarck -

Heringe
die 4 Liter-Dose

offen Stück 6 S

Rollmöpse
dir 4 Lüer-Dose 2 °

offen Stück 0 S

Bratheringe
Stück 9 'S

Bratschellfische
Stück 10 'S

russische
Sardinen

Pfund 35 ^

Original - Fässel
Ferner frische

Süss-Bücklinge
3 Stück 20 H

Robess-Bficklinge
3 Stück 20 ^

Prima Holländer
Vollheringe

Stück 5 ^

heute eittfreffenh:
» rötzere Znsuhre «

frischer 16261 i

Schellfische
empfehlen

Ffannhuch S B.
6. m. b. H.

| in den bekannten Karlsruher !
Verkaufsstellen . j

Ab 1. November :
Wen eröffnet

Durlach
Hauptftratze 64

am Rathaus .

!l,000 Mark
Ablösung einer zweiten Hypothek

: gutem ZinSzahler aufzunehmen
lucht. Offert, unt. Nr. 149SI an
Expedition der . Bad. Presse" erb.

Wirtschafts -Besuch.
Eine kleinere, gutgebende Wirtschaft

hier oder auswärts sofort oder später
»« miete » oder in Zapf gesucht.
Offerten unter dir. 833695 au die
« xped . der » Bad. Presse " erb. 2.2

~ .. > » tv - . oett -, ffiuiHuiif
Norddeutsche, in allen Haus- und
Handarbeiten erfahren, sucht Auf¬
nahme in guter Familie ohne gegen¬
seitige Vergütung. Offerten unter
L . M . IQO tiauptvostlag . erb . 2 .2

Linkasflerer , 1 Expedient f . hier,
Uaffenbote , vureaudiener ,
X Aufseher, Werkmeister,
Platzmeister , Portier , Reisende .
Kautechniker für Hoch - u. Tiefbau,
6 verkänser f. Geh . 120 — 160 Mk.,
4 Gommis verfch . Br , st hier u . answ ,
6 Verkäuserinnen für hier
2 lkontorijtinnen v sof . . Geh . 100 Mk>,
3 Anfangrverkäukerinnen f. hier ,
2 Pntzvrrkcmferinnen f. hier ,
Vusfetdame , Lmpfanardame , 639777
fl . E . Konath, Kreuzslr. 16, pl.
Schnellste Pchsterung d. Art a. Platze .

Ueber 400 off. SteiSen
werden monatl. bei uns

angemeldet .
vureau - verband » Reform" ,

Stu ’ tga " i, Rotebüblstroße 7 .
Ueber 12 666 Plaierte ,

ca . 86 Filialen .
Keine von
Metzgergesellen und Fabrikarb .

bewirtschaftete
« Mtt WinkelbnreauS

deren Priustp nnr 9322 »
BNk" Ausbeutung ist.

Gesucht zur Aushilfe ]
bis Weihnachten

brancisekundiger

der im Packen vonQlas - |
waren bewandert ist .

L.Wohlschlegell
Luxuswaren — Haus .
4 .3 haltartäkel 15990 j

Kaisereirasse 173 .

van Rouicns 6 acao - 5 lube »

Haiscr$tra$$e isi, xwiscfc« b««»- *»a swastm«.
Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet.

- Feinstes Gebäck ans ersten Konditoreien.
van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung.

B37607 Tee portions - und glasweise .

Jüngerer , tüchtiger
Architekt öS . Techniker gkstcht
der im Entwerfen n. Detailiercn, so¬
wie im statischen BerechnungSw . be¬
wandert ist . Offerten mit GehaltS -
anfprüche find unter Nr. 9296a an die
Expedier „Bad . Preffe ^ zu richten.

Zum sofort. Gintritt wird für hier
ein tüchtiger
"

Uontovift
flotter Korrespondent , aushilfsweise
gesucht. 16293

Gest. Angebote unter 3 . i, . B .
hanptpo ^ lagernd erbeten. _

Cehrfrhlciit,
das sich im Maschinenschreiben, sowie
im Comptoir und Lad -n ausbilde »
will , gegen fast Vergütung gesucht.

Offerte » unter Nr . 162?7 an die
Exped . der „Bad . Presse* erb . 2 .1

BleEner Mh Snftaflöteur
ein durchaus selbständiger kan» sof
eintreten bei Emn B »tnchaner ,
Blechnermstr . . Aorkstr . 23 . 839824

Lehrling- Gesuch.
20 ,M Belrchmrng domsenige« , der

mir baldigst einen Bäckerlehrling
besorgt . Off. unt . Nr . 839757 an
die Expedition der « Bad. Presse " .

Gesucht als

fia»rdälterin
eine ältere , alleinstehende Witwe ob.
Fiänlün zur selbständigen Führung
des Haushaltes eines Beamteuwitwers
bei Familienanschluß Eintritt sofort
oder später . Offert , unt . Nr. 16290
an die E>p :d. der „Bad. Presst ".

^ Steil?, linden sofort:
V * eins. Mkdchen zum Servieren,

Privatmstd .ste», auch welche koch - n
können, Hans - n . KttchenmädLe « ,
Mit lllff' t ' Köchin in Privat 00.

K iÜÖ; i . Wirtschaft . B39858
Bureau J » sp « r , Duriacherstr . 53,1 !.

Bessere Hausiererm
kann sich melden für Verkauf eines
Damen - Mode - Artikels . t. 39749

Böckhftratze 36 , pari.
cffllJltr. .SoNi«([ B .

'Stii!i[tra
finden sofort dauernde , gutbezahlte
Stellung . Alfred lehmasB ,
Waldhornstratze 8. 839823.2 1

Gesucht wird aus 15. November

1LW' « Kl» rn.«L
839838^ Kör »erstr . 27 , 1 . Stock.

MliB, jsiiöks UK? k!
für oller zir 2 Pers gesucht. Gute
Zeug » , aus besseren Häusern crsord .
29 - 26 Mk . Lohn monatlich. Gut
Behandlung. 889 61.2. 1

TuflaAr . 71 , 2 . Stock.
Eine jüngere, sentbere MonotS-.

frau wird gesucht. 839314
_ Niualienstraße 24, 2 . St .

Sofort ft» kräftiges , sauberer
Müdche« zur Aufwartung sür der
Vorniütag bei bohctn Lohn gesucht.
839741.8 .2 Kriesstr . 116 « . 1 Tr.

Willi. Rockarbeiterin
nicht unter 18 Jahren , sowie Lehr¬
mädchen per sofort gesucht. 2.1
L39V61 Hirschstr . 66 » ll .

Ucrkäutcrinncn
aus allen Branchen werden zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht. 16256.2,2

Hermann Tietz .

Lehrmädchen
finde« sofort Stellung .

Hermann
16257 .2.2

Hiuige tüchtige
ZuBPbBitBPinnen

zum sofortigen Eintritt gesucht .

1 16280 .2.1 Hebelfiratze 23 .

.
Mitte der Stadt , an 1 oder 2 Herrn
zu vermieten . Näheres Zähringer¬
pratze 84 , 2 Treppen. 839498.3.3

n
znm Ansbesser « im Hans wird
gesucht . 16291 .2.1

% ii HuMlWraße 27,2 . 6 t

Fräulein , B S
welche das Bügeln erlernen wollen,
können bis 1 . Nov. eintreten. Neu-
wascherci k'. llsisch , Adler fir . 32 .
IMk/itt MA . tN mit schönem Haar
Jtlllyva SüttJuiill wird sofort znm
Modellsitzen 3 mal in der Woche
ie 1 Stunde gesucht . Zu erfragen
639680.2 .2 « dlerfir . 38 , 3 Trpp

Beschiiftignng gesucht.
Geschäftsmann (Bäcker ), der läng

Zeit ein selbständigesGeschäft betrieben ,
dasselbe Umstände wegen aufaeben
mußte , sucht Stelle als Einkasiierer ,
Lagerist , Aufseher oder dergleichen ,
auch würde derselbe die Vertretung
einer Miible übernehmen . 3 .2

Offerten unter Nr. 839485 an die
E 'chkd. der „ Bad . Presse " erbeten .

Solider verh . Monn
sucht Stelle als Einkassiercr oder
chnlichen Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Off . unk.
839863 an d -e Exp, der „ Bad Presse " .

Solides Fräulein , r
20 Jahre alt , sucht BerirauenS -
siellunq als Kassier rin oder auch
als Berkänfcriu in einer Kondiiore,
oder verwandten Branche per so . ort

Gefl. Offerten unter Nr . 859512
an die Exp, der „ Bad. Presse " erb .

Gin braves Mädchen von guter
Familie, das gut nähen und bügeln
kann u . schon in Stellung war . sucht
baldigst Steve alsZimmer -nädchen
in gutem Hause . 689782

Zu erfrage » Hirsch ft r . 74 , hart .

MSM SPSS wo o - V
i Gut möblierte* Zimmer I -

S itt vermieten » auf Wunsch «
mit P - nston. 639750.3.2 »

G Lnisenstr . 24 , 2 Tr . , rechts. A

Georg - Fried eichst ratze 24,3 . St .
links , ist ein gut möbl . Zimmer p
fof. od spät zu vermiet . 839691 .2.2

^
g-8tts ' ' Kindermädchen

mit auten Zcugniffen sucht Stelle .
Näheres « 39 "

, 78.2 .1
Knrven 'lratz « 4 , 4 . Stock .

Jung . , früfr . Fra » sucht Beschäf¬
tigung im Waschen u . Putzen in nur
out« » Houfe. Näheres Sophien -
srraße 144 , 5 . Sr . 839807

m■s .rveri-nieten
Bahnhofstr . 36, 1 Treppe hoch,

erhalten rwei solide Arbeiter Kost
und Wounnug ; auch ist eine ein¬
fache Schlaistelle billig z« ver¬
mieten . _ i 39706.2.2

Dege» ,eldstr . 12 find im 2 . Stock
3 Zimmer mit Küche sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
3. Stock, links._ 839521 .3 .2

Kriegftr . 88 , 2 . St ., Wohnung
von 3 Zimmern, Küche , Zubehör, mrt
Gartenausficht zu vermieten . Näh.
parterre. _ 637011 .4.4

Luiseusiratze 56 ist eine Wohnung ,
bestehend ckuS Zimmer, Alkoo, Küche
und Keller, ebenso Zimmer u . Küche
sofort oder später zu vermiete». Zu
erfragen 2. Stock . _ 839718

Rndolfftr . 16 ist eine Mansarde » -
wohnung von 2 schönen Zimmern,
Küche und Keller auf sogleich oder
später zu vermiete ». 839846 .2.1

Näheres pariere rechts .
Schützenfi! atze 73 ist im 3. Stock

eine Mansardenwohnung , drei
ZimmermKüche, per sofortod.später zu
vermieten . Näh . Part . 839205 .3.3

Sophienftr. 12» Seitenbau, II, 8
Zimmer» Küche , Kammer u. Keller
für sogleich oder später zu vermieten.
Preis 335 Mk. ;

2 Zimmer, Küche u. Keller n.
Anteil an der Waschküche parterre ,
Seitenbau, für sogleich oder später .
Preis 250 Mk. Näheres daselbst
Vorderhaus, I ._ 639515.2.2

Zähringerfir. 86 ist eine Wohn -
«ug von 2 Zimmern und Kücke an
1—2 Personen auf 15. Nov. oder
1. Dez. zu vermieten . 839844

Zimmer zu vermieten.
Einige sehr schöne Zimmer, ohne

: werden möbliert od . unmöbl .
billigst vermietet . 639853.2.1

Lovbienl !r . 85 , patt.

Joühstr. 12 . patt.,
ist ein schön möbliertes Zimmer für
besseren Herrn per sofort zu ver-
,nieten . 839510.2 .2

Zimmer zn vermiete».
Zährntgerlr . 1 1 » parterre, ist ein

möbliertes Zimmer auf 1 . Nov. sür
10 M . an einenHerrn zu verm. 6 " " °,..

Zwei möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Peuffon sogl zu vermiete «.

Näh . Kaiser -- r . 67 , 3 Tr . hoch,
links, Eingang Waldbornstr. B” " *».l

Ein gut möbl. Zimmer ist für
sokort an einen Herrn oder Fräulein
zn vermie s« . 8398 -' 6

Gerwigstratze 16, 4 . Stock.
Ein gut möbl. , 2 fenstr. Zimmer ,

ohne vie- i -vis , ist sofort oder später
an einen soliden Herr» zu vermieten.
639855 Näh. Lnisenstr . 11 , 3. St .
Gut möbl . Zimmer .in best

'
. Privat -

Ijmifc , csrt gebild . Herrn cd . Dame
zu vermieten . 839816

/ >u erfragen Garwnstr . 34, 2 . St .
Schön möbliertes Zimmer ist

Zir -el 26 , IV, Nähe Marktplatz
zn vermieten . 839860.2.1

Ein möbliert. Zimmer ist sofort
zn .vermiete » . 639784.2 2

Näh. Zirkel 36 , 2 Tr . fi -, links .
In ßu f <m Hause Zimmer mit

guter Pen ion zu vermieten . Zu erst .
Karl - r . 15 , 2 Treppen . 6396«->Z

In gn^c .u Hause finde« l - 2 bessere
Schiller gute Pension . Zu erfragen
Karlstrafle 15,2 Treppen . 839786
Akvdemicstr / 16, 2 . St . , ist ein frdl.
möbl . Zimmer m . gut . Pens , an
1 Baugelverrssch. z . . ver-m . 839830

Akademiestratze 28 , 4. St ., Vdh ,
gcgcnüb . d. KaO

'er-Wilhelm -Pafsag- ,
ist ein fl dl . möbl . Zimmer m . stv.
Eing. a. sof. z. verm . 839v67.2.1

Akavemiestr . 37 ist im 2 . St . ein
gr . , gut mA>l . Zimmer, 1 Treppe

hoch , zu vermieten. 839790
Akal-emiestr. 37 , 1 Tr . hoch, ist eine

Schlafftekle an solid . Arbeiter zu
vernneten . 839789

Amalienttratze 11, Hinterh., patt .,
sind 2 schön möblierte Zimmer mit
Schreibtisch u . sep. Eing. bei allein¬
stehend. Witwezu verm . 839729.3.1

Amalienstr . 55, Vorderh. patt . , ist
ein möM . Zimmer mit 1 o . 2 Bett,
sogt . od . spät, zu verm. 839799

Bismarckstr. 31 , Part. , ist ein eins .
rrrbl . Zimmer an Schüler, Schüle¬
rin od. solid. Fräul . auf 1 . Nov. ,
m . od . o . Pens . , zu verm. 839798

Durlacher Allee 26, 4 Tr. , ist
ein hübsch möbliettes Zimmer für
9 Mk. monatlich sofort oder später
zu vermieten . 839851

Durlacherstratze 6, 3. Stock, ist
ein leeres, großes Zimmer sofort
billig zu vermieten . 839839

Kasanenstr . 17, 111 . rechts , nächst
der Kaiserstr., ist ein möbliertes
Zimmer sofott an Herrn od. Frl.
zu vermieten . 639850

Gartenstr . 2» 3 . St . , Ecke Ritterstr . .
ist ein gast möbl. Eckzimmer mit
Frühstück sogl . zu verm. 839812

Gattrnstr . 2 , 3 . St . , Ecke Rstterstr.,
ist möbl Zimmer m. Pens, an ein .
Geschäftsfrl. sof . z. verm. 839813

Göthestr . 8» 2. Stock , links, ist ein
möbliert. Zimmer für Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 639848

Göthesir. 35, IV , links, schön möbl.
Zimmer an soliden Arbester sofott
z« vermiete « . 639838

« öthestratze 3» . 1 . St., ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sogleich oder 1. Novbr .
zu vermieten . 639832

Greuzstratze 16 », 2 Treppen , ist
ein möbliertes, nach der Straße gele¬
genesZimmer für 1 oder2Personen
sofort zu vermieten . 339665.22

Greuzstratze 28. 3. St ., US., gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pensi on zu vermiete ». 839831

Hirschflratze 74 , Part., ist ein auf
die Straße gehendes, freundliches
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermiete«. 839733 .3.1

Kaiserstratze 14a , 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 639506.2 2

» apelleustr . 68 , HI , ist ein hübsch
möbl. Balkonzimmer mit separat-
Eing ., ohne vis- fc-vis, an einen Herrt
od . Frl . bill. zu verm . 839571 .2^

Kronenstr. 52 ist sof. 1 SchbafsteM
SU vermieten. 836806

Le-poldstr . 14,1 St . h. . ist 1 hübsch
möbl . Zimmer mit sep. Einz . auf
den Leopoldsplatz gehenv zu
vermiet wi ._ 839828

Leopoldsir. 31, II., ist in ruh. Haus«
u. beff. kl. HauSh . frdl., gut möbl.
Wohn- «. Schlafzimmer mit od.
ohne Pension zu verm . 609572.2.2oyne Pennon zu oerm .

Lesiingstr . 37. 3 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer in ruhig . Haufe sof.
od . spät, zu vermieten. 839821

Leffingstratze 58 » 3. Stock, ist eine
möblierte Mansarde an sol. Arbester
zu vermieten auf 1 . Nov . 639734

Marieus ratze 25, 2. St ., ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten 839161.3.3

Markgrafenstr. 34 , 3 . St . , r . , ist ein
eins . möbl. Manfardenzrmmer mit
Ofen an ordeutl . Arbeiter oder
Person sof . zu vermieten. 839804

Nankestr . 6, Querb . 3 . St . , ist ein
hübsch möbl . Mansardenzimmer
bill . zu vermieten. _ 839811

Ritterstr . 88 , 2 Treppen hoch , ist
ein großes , schön möbl . Zimmer
sofort z« vermiete « . 839834.2.1

Schillerstr . 6, 2 . St ., ist em gut
möbl. größere» Zimmer sofort od.
später zu vermieie «. H39465 .2.2

Näh , daselbst bei Klotz.
Steinftr. 3, 2 Treppen hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ > 39857

Stei«str. 19 (Lidellplatz) , 2 Tr .,
ist ein schön möbl. Zimmer sofort
zu vermieten._ 639553

Viktoria » ratze 22, 4. Stock, ist ein
schön möblierte * Zimmer an
ein solider Fräulein oder junge«
Herrn sofort oder spater zu der-
mieten. _ 639837

W- ldstr. 56, 3 . St . , sind 2 schone,
gut möbl . , ineinandergeh . Zim -
mer zus. o. einz. , z. verm . 839827

Wilhelmstr. 11 , 8 . St . ist ein frbl .
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _ 639775 .2.1

Jähringerftr . 106 , nahe Ritterstr .,
ist ein gut möbl . Zimmer sogleich
z« vermiete «. 839842 .2.1
Näheres daselbst 2 Treppen hoch .

Zirkel 9. 1 Tr. hoch, ist ein möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Bellen zu
vermieten . 639856

Zirkel 13 , 1 Treppe hock , ist etn
sehr hübsch möbl. Zimmer m.

_
®in 0.Jof!ju vermiete«. B »CM«

l nintiöMicrte Zimmer
mit Balkon, gegenüber dem Haupt¬
bahnhof. « riegstratze 46 , Hl ., per
sofort zu vermieten , evtl , auch als
Bureau geeignet. Näh . Kre « zstr . 35
in der Buchhandlung . 639756 .2.1

1 iet-Gesuche :
Junger, strebsamer Metzger f«cht

ssitzthM Metzgerei
in Baden z« miete « . (Karlsruhe
bevorzugt). Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter 838458
an die Exv. der »Bad. Presse " . 3L

2 bi» 3 sehr gut

möblierte Zimmer ,
möglichst mit Bad und Bedienung,
in bester Lage der Weststadt sofort
, « miete » gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter •* . V. 1694 be¬
fördert Kndolf Hotte , Karls¬
ruhe . 9287a

zsr hie Dan» eine! Sinnen!
wird vom 3. Nov. ab auf ein >ge Tage
ein möbliettcs Zimmer gesucht .
Gefl. Off :rten unter Nr. 639735 au
die Exped. der »Bad . Presse * erbet.
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Car | Schöpf
'

arktplatz.

Mitglied des HafcattspaiWBiiis.

Schwarze Saccus
Engl. Paletots
Schwarze Fraaen-Paletots
Rimnuu-Paliitufs

Laege o. halblange Sachetthleider
Barnierte Hlelder
Costinne-HOche
Sport-HOche

,
Unter-Rüche

.
•

Morgen -Ute
Velonr-BInsea
Hellene Binsen
Seidene Blusen
Samt-Binsen
Abend-Paletots
Abend-Capes

RinderrnSntel, Binderhleider.
Unter den neuen Sendungen befinden
sieh die feinstenEneogidsse , selbst
für die höchsten Ansprüche . =

Von heute ab kommen
16269

Grosse Lagerposten

nur ausgesucht tadellose StOche neuester Unfertipg in den hevorzngtesten Fagons
•welche ich vorige Woche von ersten Berliner Fabrikanten

unter Preis “ W
erworben, zum

enorm billigen Verkauf
.

Gelegenheitsbäufe in modernen Herbst-Kleiderstoffen
Meter Mk. 0 . 95 , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . - -

lllii &en -Sainte , neueste Master, Meter Mk. 1.35 , 1 .75 , N.—

Pension Pgetenmeier
Kortzsttzttie für srrrrgo MLdrtzsn ,
Akademiestraße 85 , IT empfiehlt 8527 *

Zimmer mit Pension zu verschieden . Preisen
Abendessen

von 7—9 Uhr.
IHittagstisch

van 12—2 u> von 4—6 Uhr

HillDie
15490.7

Rudolph
^

bietet das Neuest «, n . Eleganteste an

: Damen- Hfitcn :

fßr die Herbst- und Winter-Saison.
Heu-Anfertigungen In kürzester Zelt .

------- --- ------- Massige Preise . -------------------
Bei Kar | » hlcng Rabatt .

Kaisersirasse 158 , I . Etage
(neben, dem Friedrtchsbad).

♦ ♦

Günstiges Angebot I Brautleute.
Wir haben einige Prachtvolle 16255 .2.1

Schlaf- u. Speisezimmer, Im Salons
iw Preise herabgesetzt nnb find daher billigii abzugebe ».

Die Einrichtungen können für später lieferbar zurückgestrllt werden .
Holz & Weglein ,

109 Aaiserstraße 109 .
Jahrelange Garantie . Kreie Lieferung.

4983 .80 . 17

Vach- and Schliessgesellschaft
: IN. b . H . .

Waldstrasse 87 Karlsruhe Telephon Kr. 1417.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Arawenkleider, Stiefel , Uhren.Gold, Silber und Brillanten ,Militär - Uniformen, gebrauchteBette«, ganze HanSyaltnnge«,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür. Weil das grüßte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenẑ töefl . Offert , erbittet
16994
Telephon 2S1S. Markgrafenstr . SS.

Bromsliberkarten:
Ueberführnng der Leiche des

verstorbenen Grobherzog» vom
?afen in Konstanz zum Bahn»

*f ; ferner 21 verschiedene
Photographie« ans Postkarte «,
de » Leichenzng in Karlsruhe
darstellend . B39592 .2.2
Marl Ens, . Duffher
en gros Papierhandlung en detail

Karlsruhe , Kaiscrstr. 56.

Haghäuslsr
HlelassB - Kraftfutter.

Garantiert frei von Torf.
Hafer »M« Iass6 c

Ersatz de» Hafers für Pferde.
Malzkeime » Melasse n
Beste » Milch, und Mastfutter

für Rindvieh «nd Schweine .
Verpackung in neuen Säckenl

Gngvos ' Neuklruf ':
1. Emshelmer .Äs ,
Karlsruhe,Ilüppurrerkraße .

Telephon 1386. 10828 *

Nähmaschinen f
Zabrttat Haid Sc Neu

BW billigst . - WU
Sämtl. Reparaturen werden ,

♦ in eigener Werkstätte prompt
v und sachgearäß ausgeführt. —l Ersatzteile rc . 13716 .12.6
i Marl Jungk ,
£ Zirkel 3 .• ».♦ « ♦. »♦.« .#l» « e-G

Kalte Fasse
sind sehr oft Anlass zu allerlei

= Krankheiten . =
Eine Erkältung : der Füsse zeitigt nicht nur die so sehr
gefürchteten FmtbalU « , sondern sind oft einzig und

allein schuld an

Rheumatismus .
Am meisten sind im Winter die mit Fusschweiss be¬
hafteten Personen dieser Gefahr aasgesetzt . Als einziges
wirksames Mittel zur Verhinderung dieser Ucbel ist eine
wirklich zweckentsprechende FassbakleidDBg . An erster
Stelle tritt hier der Stiehl mit • ixgeartteiieissi Eorkhodin ,verbunden mit entsprechend warmer Fütterung , welcher
jede Kälte und Nässe vom Fasse abhält und ihn bei jeder
Witterung trocken und warm hält . Dieser Stiefel in
wirklich bequemer und doch eleganter Form , wird jedeman kalten Füssen Leidenden zur Wohltat xmd. nach der
ersten Probe unentbehrlich werden unch . Mfden solche in
unübertroffener Art aasgeführt hei

Albert Heil
6. Grosskopfs Nachfolger

16187.2 .2 Grossh . Hoflieferant
Erbprinzenstrasse KTr. 2 ,

Telephoi,ttiilagen
jeder Art (evtl - leihweise) auch im Anschluß an die Post. Klinge^ Signal¬anlagen, Feuermelder k ., Licht » und Kraftanlagen.
Reparatnre« « . Unterhaltung elektr. Apparate, sowie Anlage : ».

Friedrich Schwandet «,
Telephon 2069 , B86998 .U.7 Rhein straste 86a .

Prival -

von J. Weber , aus der z. Zt . v.
den Schülerinnen die besten Darik»
sagungeu u. Anerkennungen in de»
Karlsruher Zeitungen veröffentlicht
wurden, beginnen die

Ziilchätideburfe
von neuem jeden Monat am 1. und
18. (Es werden auch Abendkurse er¬
teilt). Prospekte gratis . Auch werden
zum Anfertigen Kostüme aller Art
u . Mäntel, Jacketts, Knabcuanzüge x
angenommen . Pariser Schnitt, neueste
Mode . Garantie für guten Sitz.
Geringe Preise. 15026 .9.6
Akademleftraße 27, Bdhz ., Part.

IMzO-mi-to

Total -Aus verkauf
wegen vollständiger Aufgabe

sämtlicher Herren - Mode - Artikel
zu ganz bedeutend reduzierten Preisen

Selten« Gelegenheit , seinen Bedarf an

Weihnachts - Geschenken
in nur besseren Morren -Artikeln zu fast bis zur Hälfte
16201 .3 .2 der froheren Preise zu decken .

Martin Schoch . XaisBrstr.79,

seinsier ausgi ebiger Familicnther,
per Psd . Wk . 1.00, 2.- , 2 .40,

Mk. 3 .40, 4.40 , 5 .40,
empfehlen 15961

Geschw . Maisch ,
Thee-,Kaffee- , Schokoladegeschäft,
Kaiferstr . 181, Eing . Ritterstr-

vts-ä-vis vom 2 .2
Spielwaren -Geschäft Doering .

Telephon 1985 .
MitgHedardes Rabatfspanrerelns.

Weineinkauf !
Küferci J. Zftiiin , Anggen i. B.

gegründet 1868 ,
Inh . K. & A. Zöllin, Küsermcister»
empfiehlt sich zu Ein! , reiner

Markgräfler
direkt b. Produzenten. 8147a.30.16

ffislasseforf-
ISSlllfUttBP

Pat. Sohwarz
besterZusatz zum

gewohnten
Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademiestr . 20.

werden prompt b. billiger Berechnung
angefcrtigt. Off. unt. Nr. 838455 a»
die Exp. der „Bad. Presse". 3.3
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